
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
19 (1893)

155 (5.7.1893)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1043932

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1043932


Bestellungen
auf daS „Tageblatt", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
, u Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung, an-

amtlicher M Anzmer.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts all« Annoncen-
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeil« oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pst, für Auswärtig« mit 15 Pf .

berechnet. Rekla« «n 25 Pf .

Amtliches Sr-m für flmmtliche Kaiserl., Köniz!, u . W . Kehörde«, some für die Gemciu-e» Kaat a. NeaAsötzö-eas.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

155. Mittwoch , den 5. Juli 1893. 19. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 3 . Juli . Sicherem Vernehmen nach hat es sich
bei der langen Konferenz , welche der Kaiser am Sonnabend mit
dem Cultusminister Dr . Bosse hatte , um die polnische Schulfrage
im Zusammenhang mit den letzten Reichstagswahlen (Stellung
der polnischen Abgeordneten zur Militärvorlage) gehandelt .

Kaiserin Friedrich, welche bis Ende Juli am Königlichen Hofe
zu Athen zu bleiben gedenkt , wird vom 1 . August ab für den Rest
deS Sommers im Schlosse zu Homburg Wohnung nehmen, wo
bis dahin auch ihr Bruder , der Prinz von Wales , eingetroffeu
sein wird .

Zu dem jüngsten beklagenswerthen Ereigniß im Hinterland
von Kamerun wird offiziös gemeldet: Am 27 . September hat im
Hinterlande von Kamerun ein für die neue dortige Schutztruppe
ungünstiges Gefecht stattgefunden. Der Lieutenant v . Volkammer,
Stationschef von Balinga, hatte sich auf dringendes Bitten des
Häuptlings von Balinga einem KriegSzuge gegen die Bokongos
angeschlossen. Zuerst verlief das Gefecht günstig, dann aber trat
Patronenmangel ein , und Volkammer mußte den Befehl zum Rück¬
zug geben . Hierbei wurden die Zurückweichenden von den Bakongos
ereilt , umzingelt und niedergemacht. Unter den Gefallenen be¬
findet sich außer Volkammer auch der Expeditionsmcister Feldwebei
Schadeck und der Häuptling der Badingas und 16 Leute der
Station . Aus den vorliegenden Berichten ist nicht recht ersichtlich,
warum Volkammer dem Drängen des Balingahäuptlings nach-
gcgeben und in die Fehde der beiden Stämme eingegriffen hat .Es scheint , daß er den Kriegszug als nicht sehr bedenklich be¬
trachtete, da er es unterlassen hatte , die nur vier Tagereisen ent¬
fernte Station Jaunde vorher zu benachrichtigen. Auf die Nach¬
richt von Volkammers Tode unternahm der Lieutenant v . Stetten
sogleich eine Stras-Expedition . Die BakongoS wurden vollständig
geschlagen ünd ihr Hauptort verbrannt. Stetten erhielt dabei
eine ungefährliche Fleischwunde am Arm .

Breslau , 1 . Juli . Ein für Waldenburg zum Reichstags-
abgeordneten gewählter Bergmann Möller aus Gelsenktrchen exi -
stirt der Schles. Volksztg. zufolge gar nicht , vielmehr nur ein
Schneider dieses Namens . Die Wahl dürfte daher für ungültig
erklärt werden.

Posen , 30 . Juni . DaS polnische Blatt „ Goniec Wiel-
kopolski "

, welches mitthetlt , daß Herr v . KoscielSkt sich mit Ge¬
mahlin auf Einladung des Kaisers nach Kiel begeben habe, fordert
die polnische RetchStagsfraktion ans, ihre Zustimmung zur Militär¬
vorlage davon abhängig zu mache» , daß den Polen der Unterrichtin polnischer Sprache in sämmtlichen Schulen Oberschlesiens,
„ Großpolens " , WestpreußenS und Ermlands zugestanden werde.
Wenn Graf Caprivi darauf nicht eingehen wolle, so beschwört daS
Blatt die polnische Fraktion , möchte sie sich in keinerlei Ver¬
handlungen etnlafsen.

Karlsruhe , 30. Juni . In der hiesigen preußischen Ge¬
sandtschaft wurde heute ein Einbruch verübt , bet welchem den
Dieben Werthobjekte in Höhe von 15 000 Mk. in die Hände fielen .Die Thäter sind zur Zeit noch nicht entdeckt.

Pre « tzischer Lan - tag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 3. Juli . Das Abgeordnetenhaus erledigte heute
seine Hauptaufgabe , die Berathung des aus dem Herrenhause ver¬ändert zurückgekommenen Kommunalabgabengesetzes , in ziemlich
kurzer Zeit In der Generaldebatte bekundete das Zentrum nocheinmal seine ablehnende Stellung , weil das Wahlgesetz nicht nach
seinem Wunsche ausgefallen ist . Bezüglich der Aenderung des
Herrenhauses in Bezug auf die Besteuerung der Aktiengesellschaften
erhoben die Nationalliberalen keinen Widerspruch, sondern be¬
gnügten sich in einer , auch vom Hause angenommenen Resolution ,eine Neuregelung der Besteuerung der Aktiengesellschaften sowohl
seitens des Staates als seitens der Gemeinden zu beantragen .Ein Antrag Lückhoff-Schöller , betreffend Ausnahmetarife für den
Transport der Baumwolle nach Schlesien, wurde angenommen und
daraus in Abwesenheit der Minister die Berathung des Antragesv . Lotz, betr . die Standesvertretung der Landwirthschaft , begonnen.Morgen wird die Berathung nach Erledigung der Cholerain ter-
pellation des Grasen Douglas fortgesetzt .

A « r l « » ».
R o m , 30 . Juni. Etn Versuch , den deutschen Antisemitisrmin Italien einzuführen, ist gebührend abgelehnt worden . Ieinem großen Mailänder Restaurant amüsirten sich deutsche Ant

semiten zur Entrüstung der italienischen Gäste seit einiger Zedamit , alle scheinbaren Israeliten zu verhöhnen , zu beleidigen un
ö" pj^ vociren.

^ Gestern ertheilten nun mehrere anwesende hockgestelUe italienische Herren den Antisemiten eine kräftige Lectioi
, ? Proseffor , der die Antisemiten erst zur Ordnung gewieseuns von ihnen eine impertinente Antwort erhalten hatte , ohrjeigte unter allgemeinem Beifall den Anführer der deutschen Anti
semiten , worauf letztere eiligst verdufteten.

« " '
- Nach einem heute amtlich veröffentlichteIm Oktober 1 Regiment Dragoner und 1 Regimen
^ ? Schwadronen errichtet werden. — Gestern un

m
^ !°igten Studentendemonstrationen , um gegen die kürzlic

D eines Kommilitonen zu protesttren . EI
^ storben

* infolge Verwundung durch einen Polizisten

Dip Reuter's Bureau meldet aus Bangkok
Siam

" °° E" besetzten neuerdings zwei Inseln im Golf vw

London , 2. Juli . Dem „ Reuterschen Büreau " wird auS
Jeddnh von heute gemeldet , daß sich eine Abnahme der Cholera -
epitnmie in Mekka bemerkbar mache .

Belgrad , 3 . Juli . Wie bestimmt verlautet , wird die
Skupschtina noch in dieser Session das Ausweisnngsgesetz gegen
die Exkönigin Natalie , sowie jenes Gesetz, durch welches der frei¬
willige Verzicht Milans auf seine Rechte in Serbien in ein förm¬
liches Exilirungsgesetz umgewandelt würde, außer Kraft setzen .

W « r i » e.
Wilhelmshaven , 4. In«. Brtess . pp. ,ür S. M . Kbt . „Hyäne " sindvon heute ab bis aus Weiteres nach Kamerun, für S . M . Krzr , „Seeadler"

von heute ab btS 21 . d . MtS . nach Bombay, vom 22. d. MtS . ab bis ausWeiteres nach Zanzibar, sür S . M . Av . „Blitz" von heute ab bis ans Weiterer
nach Kiel zu dirigiren. — Poststattoll für S . M . Bermszg . „Albatroß" ist von
heute ob bis aus Weiteres Wilhelmshaven. — Lieut. z. S . Schulz hat das
Komdo . S . M. Tpbt . „8 6" abgegeben und ist nach Kiel abgercist zur Ueber-
nahws S . M. Tpbt . „8 37"

, Unt.-Lt. z . S . Rösing hat daS Komdo S . M.
Tpbt . „8 6" übernommen.

— Kiel , 3 . Juli. Das „ Kiel. Tgbl . " schreibt : „ Ein Theil
der Provinzialpresse bringt aus Kiel die Meldung , der Kaiser
habe den Großherzog von Mecklenburg als Admiral L I» suitv
der Marine gestellt . Diese Nachricht ist völlig erfunden. " Danach
berichtigen wir die uns von Wolfs Telegraphenbureau zugegan¬
gene , der Nordostsee-Zeitung entstammende Meldung.—Z Kiel , 4 . Juli . S . M. Av . „ Comet" ist gestern von
Kiel nach Stettin in See gegangen und wird dort am Donnerstag ,
den 6 . d - Mts . , in Dienst stellen .

—kJ Berlin , 4. Juli . Se . Exc. der kommandirendeAd¬
miral Fryr . v. d . Goltz ist gestern Abend von seiner Jnspizirungs-
reise nach Berlin zurückgekehrt .

— Berlin , 3 . Juli . S . M. Krzr . „Schwalbe " , Komman¬
dant Korvkapt. Oelrichs , ist am 2 . Juli in Port Said eingetroffen
und beabsichtigt am 3 . Juli nach Alexandrien in See zu gehen .
— S . M. Kreuzer „ Seeadler "

, Kommandant Korvkapt. Köllner ,
ist am 3 . Juni in Bombay eingetresien.

— 8 Danzig , 4. Juli . S - M. Tpbt. „ 8 68" ist am
1 . d . Mts. in Pillau in Dienst gestellt.

- - Helgoland , 3 . Juli . Die Manöverflotte unter dem
Kommando des Admirals Schröder , 16 Schiffe, ist , von der Ostsee
kommend , in nächster Nähe der Insel vor Anker gegangen. Es
herrscht ein reger Verkehr zwischen der Insel und der Flotte. Auch
der Prinz Heinrich ist anwesend. Der Abfahrt der Flotte nach
Wilhelmshaven wird für morgen früh entgegengesehen . — Die
Deputation für daS Wesertonnen- und Bakenwefen stattete dem
Lloyddampfer „ Karlsruhe" , sowie der Insel einen Besuch ab . Die
Deputation wird kurze Zeit hier verweilen.

— Wien , 2 . Juli . Meldungen aus Petersburg besagen ,
die Gerüchte , daß das in Amerika weilende russtche Geschwader sich
nach dem Mittelmeer begeben und , verstärkt durch Schiffe der
Baltischen Flotte, einige Zeit dort verbleiben werde, entbehren nicht
der Glaubwürdigkeit ; es sei dabe ! ein Zusammengehen der Flotte
mit dem französischen Mittelmeergeschwader im Auge.

— Paris , 3 . Juli . Aus Wien , 2 Juli , wird der „Post"
geschrieben , daß in dortigen unterrichteten Kreisen den Petersburger
Meldungen , die davon zu erzählen wissen , daß ein russisches Ge¬
schwader nach dem Mittelmeer entsendet werden solle , um in Coo¬
peration mit dem französischen Mittelmeergeschwader England in
Egypten und auch in seinem Einfluß auf die Türkei in Schach
zu halten , keine ernste Beachtung geschenkt werde. Berichte dieserArt werden schon seit längerer Zeit mit großer Beflissenheit kol-
portirt , und es scheint , daß man es hier mit einer organisirten
Preßcampagne zu thun hat , die mehr im Dienste französischer als
russischer Zwecke steht und es nur auf die allgemeine Verhetzung
abgesehen hat . Von feindseligen Aktionen Rußlands gegen England
in diesem Augenblicke zu sprechen , in welchem der russische Thron¬
folger als willkommen und mit Auszeichnung behandelter Gast
am Hofe der Königin Viktoria weilt , sei an sich widersinnig und
kaum der Berichtigung werth .

— London , 3 . Juli . Der Bericht , den Kontre-Admiral
Markham über die Katastrophe der „ Victoria " an die Admiralität
erstattet hat , besagt, daß daS Geschwader am 22. Juni 3 Uhr
28 Min . Nachmittags an der Küste von Tripolis kreuzte , als an
Bord der „ Victoria " das Signal gegeben wurde , daß daS Ge¬
schwader eine Schwenkung machen sollte. Markham , der den
„ Camperdown " befehligte , war der Ansicht , daß der Abstand
zwischen Den Schiffen nicht groß genug war und zögerte, den Be¬
fehl auszuführen . Als aber Trhon fignalisirte : „ Warum wartet
Ihr "

, führte Markham den Befehl aus, da er jedoch sah , daß
eine Kolission wahrscheinlich erfolgen werde, ließ er „ Camper¬
down" zurückgehen . Nichtsdestoweniger fignalisirte Tryon, bevor
die „ Victoria " mit dem „Camperdown " kollidirte: „Nnnöthig ,andere Schiffe zu Hülfe zu schicken " . Die „ Victoria " sank inner¬
halb 13 Minute» . Eine Panik an Bord war nicht ausgebrochen.22 Offiziere und 336 Mannschaften büßten vas Leben ein .

— London , 3 . Juli . Der zum Nachfolger des Admirals
Sir George Tryon ernannte Admiral Sir Michael Culme Seymour
ist der Sohn eines Geistlichen . Er trat 1850 in den Seedienst.
Im Jahre 1852 nahm er an dem Kriege in Birma Theil . Er
war ebenfalls bei dem Bombardement von Sebastopol gegenwärtig .
Später betheiligte er sich an dem Kriege gegen China . Von
1874 —76 war Sir Michael Privatsekretär des Marineministers .
1885 — 87 war er Befehlshaber der Flotte tm Stillen Meer und
befehligte 1890 die „ 6 " -Flotte bei den Seemanövern des Jahres.
Er stammt aus einer Familie , die im Seedienst große Auszeichnung
bewiesen hat.

— London , 3 . Juli . Die Times melden aus Bangkok '
Der Besuch des französischen Admirals Humana in Bangkok ist
aufgegeben . Dieser Beschluß verringert die Aussichten aus eine
gütliche Lösung des Konflikts zwischen Frankreich und Siam.

— Christi ania , 3. Juli . Nicht geringes Aufsehen hat
hier die aus Vardö , der bekannten Hafenstadt im äußerste» Norden
des Landes , eingetroffene Nachricht erregt , daß die russische Kreuzer¬
korvette „Najesdnik" im nördlichen Eismeere ein norwegisches
Schiff, welches wegen Sturmes in einen russischen Hafen einge-
lausen war, mit Beschlag belegt hat, weil eS angeblich aus russi¬
schem Seegebiet gefischt haben soll . Der norwegische Schiffs-
Kapitän und seine Leute behaupten indessen mit Bestimmtheit, daß
dies durchaus nicht der Fall gewesen. Die Angelegenheit ist bereits
Gegenstand diplomatischer Verhandlung . Die öffentliche Meinung
fordert vielfach die sofortige Entsendung eines norwegischen Kriegs¬
schiffes nach dem Eismeere, um die norwegischen Interessen gegen
Vergewaltigung seitens Rußlands zu schützen. Die genannte
russische Kreuzerkorvette hat allerdings nach ihrer Instruktion ge¬
handelt , welcher zufolge dieselbe jedes Schiff anzuhalten hat, daS
in den russischen Gewässern betroffen wird oder auch nur ver¬
dächtig ist, selbst oder durch seine Boote in den russischen Ge¬
wässern gejagt oder gefischt zu haben. Die betreffenden Schiffe
sind dann sofort der Polizei in der Stadt Kola zu weiterer Ver¬
fügung zu übergeben.

8 o k » l e S .
Wilhelmshaven , 4. Juli . Die Manöverflotte ist von

Helgoland aus zur Fortsetzung der Hebungen in See gegangen.
Wilhelmshaven , 4. Juli . Der Schnitter Tod hält reiche

Ernte unter unseren Einwohnern . Gestern entriß er uns den
Oberingenieur Beckers , leitenden Ingenieur der Maschinistensektion.
Derselbe hat lange Zeit in unserer Stadt gewirkt und war erst
vor Kurzem zum leitenden Ingenieur der Maschinistensektion er¬
nannt worden . Sein liebenswürdiges entgegenkommendes Wesen
hat ihm auch in Bürgerkreisen viele Freunde erworben . — Heute
Nacht verstarb nach längerem Leiden der beim Hafenbau beschäftigte
Werkmeister Ewald . Er gehörte zu den ältesten Beamten in Wil¬
helmshaven und war seit 1870 ununterbrochen beim Hafenbau
thätig . — Wie wir weiter erfahren , war Ob.-Jng. Beckers am
29 . Juni 1866 eingetreten, am 11. April 1892 zum Masch .-Ober-
Jngenieur befördert und seit 1 . April d. Js . leitender Ingenieur
der Maschinistensektion . Ober-Jng . Beckers war ein tüchtiger
Fachmann , humaner Vorgesetzter und allgemein beliebt, so daß
dessen Hinscheiden allgemeine Thetlnahme erweckt.

Wilhelmshaven , 4. Juli . Die Beerdigung des an Bord
S . M. S . „ König Wilhelm" verstorbenen Kapitänlieutenants
Collas findet morgen Nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle deS
Garnison -LazarethS aus auf dem Garnison -Kirchhofe statt.

^ Wilhelmshaven , 4. Jnli . Der von Danzig nach hier
versetzte Obermeister Loeber ist hier eingetroffen und hat seinen
Dienst bei der hiesigen Werft angetreten .

Wilhelmshaven , 4. Juli . Bei den am 2 . d. Mts. in
der Nordsee stattgefundenen Hebungen der Torpedobootsdivision
erlitten S . M . Torpedoboote „ 8 39 " und „ 8 41 " infolge einer
durch Versagen des Dampfruders auf „8 39 " herbeigeführten
Kollision mehrere kleinere Beschädigungen. Die beschädigten Boote
sind zur sofortigen Reparatur in 's Dock gegangen.

Wilhelmshaven , 4 . ' Juli . S . M. Av . „ Jagd " verließ
gestern Nachmittag 4 Uhr wieder Wilhelmshaven und dampfte
nach Helgoland.

Wilhelmshaven , 4. Juli . S . M. Av . „ Wacht" und
die I. Torpedobootsdivision sind gestern Nachmittag 3 Uhr hier
eingetroffen und in den neuen Hafen eingelaufen.

Wilhelmshaven , 4. Juli . S . M . Verm .-Fahrz. „ Alba¬
troß "

, Komdt. Kaptlt . Faber , verläßt heute Bremerhaven , um
hierher zurückzukehren .

Wilhelmshaven , 4. Juli . Das Wasserfahrzeug ging
heute Morgen Jade abwärts um S . M. Panzerfahrz. „ Brummer "
Proviant , Wasser und Post zu überbringen .

x Wilhelmshaven , 4. Juli. Heute Nachmittag sindS . M . Artillerie -Schulschiff „Mars" sowie S . M - S . „ Friedrich
Carl" aus den Docks verholt worden . S . M. S . „ Mars " wird
z . Z . einer größeren Reparatur unterzogen und werden die Ar¬
beiten so gefördert, daß genanntes Schiff bis zum 15. August in
Kiel eintreffen kann , um sich dem in der Ostsee kreuzenden Manöver¬
geschwader anzuschließen . S . M. S . „Friedrich Carl" hat einen
neuen Vordersteven erhalten .

Wilhelmshaven , 4. Juli . Die neue Einfahrtsschleuse
ist, nachdem die Ebbethore eingesetzt, wieder in vollem Umfange
betriebsfähig.

Wilhelmshaven , 4. Juli . Der Allarmplatz des II . Brand¬
bezirks befindet sich von jetzt ab vor dem Spritzenhaus neben dem
Rathhause.

-l- Wilhelmshaven , 3 . Juli . Eine ziemlich große
Menschenmevge hatte heute Abend der Vortrag des ChinesenHu-6di-öm nach der Kapelle der Methodisten gelockt. Nach einigen
einleitenden Worten des Herrn Pfarrers Lindner bestieg der oben
Genannte die Kanzel, um über China zu sprechen . Er that dies
in deutscher Sprache , die er in Anbetracht - essen , daß er erst4 Jahre in Deutschland lebt , sehr gut beherrscht. Zunächst schickte
er etwa? über seine Persönlichkeit voraus. Er besuchte in seiner
Heimath eine Missionsschule, in welcher viel verlangt wurde , da
die Schüler u. a . den größten Theil der Bibel auswendig lernen
mußten. In Begleitung eines Missionars wollte der jetzt 21 jährige
Mann nach Amerika reisen, wurde aber durch daS Einwanderungs -



verbot abgehalten und kam so »ach Deutschland . In der MartinS-
Mlssion zu Frankfurt a . M . wurde er 4 Jahre zum Missionar
ausgebildet und wird sich im September nach seiner Hekmath
zurückbegeben, um dort das Evangelium zu verkündigen . In seinem
weiteren Vortrag sprach er von der katholischen und evangelischen
Mission in China . Obwohl dies Land 443 Mill . Einwohner
besäße, wären doch bloß einige tausend Christen da. Uebergehend
zur heimischen Religion betonte der Redner , daß dort die Lehre
des ConfuciuS namentlich bei den Mandarinen, die deS Buddha
mehr bei dem niedrigen Volk verbreitet sei . Jeder Chinese hat
seinen Hausgott, die Frauen noch den Küchengott , der das An¬
brennen der Speisen verhütet . Der Redner zeigte darauf einen
etwa 15 kW. hohen Götzen, der ihm nachgeschickt war. Fernerhin
erzählte er noch von den Sitten und Gebräuchen der Chinesen ,
von Kleidung und Nahrung. Zum Schluß meinte er , morgen
wolle er nach OstfrieSland reisen , um sein Nationalgetränk, den
Thee , einmal richtig zu kosten .

Wilhelmshaven , 4. Juli . Das Motorboot , welches
zwischen WilhelmShaven -Aurich-Emden fährt, ist recht bequem ein¬
gerichtet. Die Lange desselben ist bescheiden , doch ist Raum für
dreißig Personen. Wünschenswertst wäre es, wenn das Boot sich
soweit thunlich nach den Zügen richtete, die in Sanderbusch an¬
kommen und abgehen . Jever , Sande , Varel und Umgegend würden
dann mehr Gebrauch von dem Boot machen können ; eine Ver¬
mehrung der Fahrten würde voraussichtlich die Frequenz sehr heben.
Die Fahrt des Bootes ist rasch , das Einsteigen überall an den
Brücken ohne Beschwerde.

Wilhelmshaven , 4. Juli . Gegen den Mörder Jff-
länder , welcher vor einigen Wochen auf der neuen WilhelmShavencr -
Straße den Arbeiter Nabel niederstach, wird am Donnerstg. 6 . vor
dem Schwurgericht in Oldenburg verhandelt werden . Jffländer
ist des Verbrechens des Todtschlags angeklagt . Seine Verthei-
digung hat Rechtsanwalt Cäsar übernommen . Die Sitzungen des
Schwurgerichts Oldenburg haben gestern begonnen . Es werden
in ihnen 5—6 Verbrechen zur Aburtheilung gelangen .

Bant , 4. Juli . Herrn Hilfsprediger Heimberg ist die
Pfarrstelle in Zetel übertragen worden .

-s- Bant , 3. Juli . Die Grenzstraße in Neubremen ist
wegen vorzunehmender Pflasterungsarbeiten gesperrt . Nach Be¬
endigung der Arbeiten wird die Straße als Gemeindeweg über¬
nommen . — Zwei Klaffe» der hiesigen Schule unternahmen heute
einen BootsauSflug nach Sande. Im Laufe dieser Woche werden
sich mehrere Klassen nach dem Urwald begeben.

» ,s Der Mngegtnb « U Der Prvtzi»§.
Varel , 3 . Juli . Das Bundesfest deS Oldenburg . Krieger¬

bundes , daS einen so herrliche» Verlauf nahm , hat auch In ma¬
terieller Beziehung ein glänzendes Resultat geliefert . Dem Ver¬
nehmen nach werden die beiden hiesigen festgebenden Vereine die
ihnen von der Stadt zur Ausschmückung überwiesene Summe von
400 Mk . der Stadt zurückgeben, und außerdem noch eine größere
Summe für einen guten Zweck auSsetze ».

Oldenburg , 2. Juli . Gestern nahm das 16. Turnfest
des fünften Kreises der deutschen Turncrschast in dem prächtig ge¬
schmückten Osternburg seinen Anfang . Um 41/2 Uhr nachmittags
begann die Tagung mit ernster Arbeit im Harmoniesaal . Herr
Schurig erstattete in folgender Weise Bericht : Die statistische Er¬
hebung am 1 . Januar 1892 hat eine Zunahme von 260 Ver¬
einen und 25 320 Mitgliedern ergeben , so daß Im ganzen 4519
Vereine mit 447 846 Mitgliedern zur deutschen Turnerschaft ge¬
hören . Die „Jahnstiftung" hatte ein Vermögen von 14654 Mk.
Die Ausgabe betrug im Vorjahre 1900 Mk . , von denen 9 in¬
valide gewordene Turnlehrer, 12 Wittwen und 3 Waisen Unter¬
stützung erhielten . Die statistische Erhebung weist im 5. Turnkreise
einen Zuwachs von 8 Vereinen mit 1353 Mitgliedern auf , so daß
er am 1 . Januar 1893 92 Vereine mit 10 530 Mitgliedern
zählt. Nach diesem Zeitpunkte sind bereits wieder 7 neue Vereine
dem Kreise beigetreten , so daß er 104 Vereine mit ca . 11000
Mitgliedern umfaßt . Vom KreiSausschuß war an den Turntag
solgender Antrag gegangen : „ Die Beitragszahlung zur Kreiskaffe
hat nach Maßgabe der zur Bereinskosse zahlenden Mitglieder zu
erfolgen . Der Antrag wurde angenommen . Die Turnvereine
Blumenthal, Grohn, Lesum , Lesumstodel , Neurönnebeck, Osterholz ,
Rekum, Ritterhude , Scharmbeck und Vegesack hatten den Antrag
gestellt : „Der Turntag wolle beschließe » , daß der bestehende
Verband der Turnvereine Vegesacks und Umgegend einen Turngau
bilde . " Der Antrag wurde abgelehnt . Zum Vertreter des Kreises
wurde aus fernere 4 Jahre der bisherige Vertreter Schurig-Osna-
brück einstimmig wiedergewählt : Als Abgeordnete zum Turntage
wurden gewählt : Dümeländ-Oldenburg , Leers -Bremen, Bartels -
Osnabrück , Waldmann -Bremen ; als Kampsrichter : Dümeländ-
Oldenburg , Leers -Bremen. Ei» heißer Kampf entspann sich in
der Bewerbung der verschiedenen Vereine um das nächste Kreis¬
turnfest . Gemeldet hatten sich Bremen, Norden, Osnabrück und
Wilhelmshaven; Emden trat zurück . Die Wahl fiel auf Bremen.
Nach einigen unbedeutenden Beschlüssen war die Tagesordnung
um 8 Uhr erschöpft. An die ernsten Berathungen schloß sich ein
Kommers in der Festhalle deS Schützenhofes zur Wunderburg .
Bereits um 8 Uhr beherbergte die Festhalle Tausende von Gästen ,
Turner und Nichtturner, mit ihren Damen. Herrn Lehrer

. Wäsche-Bremen wurde die Leitung übertragen . Derselbe begrüßte
die Versammlung . Herr Pastor Göllreich -Osternburg brachte
dann namens der Osternburger Bürgerschaft den auswärtigen
Gästen ein Hoch. Herr Steuerbeamter Witt-Oldenburg toastete
auf den Kaiser, Herr Lehrer Uhlhorn-Osternburg auf den Groß¬
herzog und das großherzogliche HauS , Herr Redakteur Grothe-
Oldenburg auf die deutschen Turnvereine, Herr Uhrmacher Meyer-
Osternburg aus die Damen. — Der heutige Hauptfesttag begann
mit dem Wettturnen auf dem Exercierplatze vor der Dragoner¬
kaserne , woran sich etwa 120 Turner betheiligten , dann folgte
das Festessen. Ueber 1000 Personen nahmen theil . Herr Aktuar
Hammel ließ in begeisternder Rede den Kaiser , Herr Kretsvertreter
Schurig-Osnabrück in zündenden Worten den Großherzog hoch¬
leben . Unter großem Beifall toasteten dann noch die Herren
Leers-Bremen auf das deutsche Turnen und Griepenkeerl -Vegesack
auf die Damen . Sofort nach beendetem Mahle wurde das
Signal zum Antreten für den Festzug gegeben . Etwa 80 Vereine

reihten sich demselben ein , und in imposanter Weise bewegte er
sich mit zahlreichen Fahnen und Bannern durch die Straßen des
Ortes bis zum Palais in Oldenburg und wieder zurück zum
Festplatze. Hier fand vor tausenden von Zuschauern , die die
Tribüne und den Festplatz füllten , zunächst ein allgemeines Turnen
statt, das sich über Freiübungen und Gerätheübungen erstreckte .
— Danach erfolgte die Preisverkündung. Folgende Herren gingen
als Sieger hervor : 1 . Rlch . CochloviuS 651/4 Punkte , Allgem.
Bremer Tv . 2 . Herm . Rohde 6 I 1/4 P . , Oldenb - Turnerbd . 3.
Ad . Schüpper 571/4 P . , Vegesack . 4 . Franz Herbst 541/4 P . .
Allgem . Bremer Turnv . 5 . H . Heitkamp 53Z/4 P . , Oldbg . Tb
Emil Schmiester 53»/^ P . , Oldbg . Tbd . 6 . W . Lencher, ( 1 . Sieger
in Varel 1891 ) 63i/z P . . Osternburg . 7 . D . Reuter 63 P .,
Bremer Vorwärts . 8 . Karl Hohn 522/4 P . , Bremer Vorwärts .
9 . Rich . Paulsen 52 P . , Oldbg . Tbd. 10 . Cochlovius 511/4 P ,
Allgem . Bremer Turnv. Chr . Eggers 61 1/4 P . , Bremer Vorw .
11 . Ad . Rogge 492/4 P . , Br. Vorw . 12 . Beruht Hüll 491/4 P . ,
Oldbg . Tbd . D . OsmerS 491/4 P . , Br. Vorw . K. Sickmann
491/4 P . , Br . Vorw . 13 . W . Braungardt 482/4 P . , Oldbg . Tbd .
H . Hoffmann 492/4 P . , Blumenthal. 14. G . Maxtan 431/4 P .,
Osnbr. Turnv. 15 . G . Helberg 48 P . , Br . Vorw . 16. H . Borchers
47 P. , Br. Vorw . G. Weber 47 P . , Br. Männerturnv. 17 .
G . Meyer 462/« P ., Oldbg. Tbd . Beruh . Stern 462/4 P . , Br.
Vorw. 18. B- Osmers 461/4 P . , Br. Männertv . 19. A . Apel
46 P . , Allgem . Br Turnv . 20 . K. Krüger 45 P . , Lesum.
A. Grützingen 45 P . , Bremerhaven . E . Lencher 45 P . , Jever.
W . Meyer 45 P . , Br. Vorw . W . Thien 45 P . , Oldbg . Tbd .
Anschließend hieran theilt der Gauturnwart die hervorragendsten
Leistungen in den volksthümlichen Uebungen mit . Der höchste
Stabsprung wurde ausgeführt von R . Cochlovius , Allgem. Br.
Turnverein : 2,70 Mtr . (10 Punkte ) , zwei Oldenburger Turner
erreichten 2,50 Mtr. (8 Punkte) . Den weitesten Steinstoß führten
auS : Karl Hohn vom Bremer Vorwärts und W . Thien vom
Oldenburger Turnerbund, 6,30 Mtr . ( 6 »/z Punkte ) . Den
schnellsten Lauf führte auS : Ad . Schipper, Vegesacker Turnverein,
200 Mtr . in 27 Sekunden (8 Punkte ) . — Nach dieser Preisver-
theilung hielt der Kreisvertreter eine Ansprache an die Sieger
und brachte denselben ein Hoch, dann an die gesammte Turner¬
schaar , die mit jubelndem Ruf alle Wettkämpfer und zum Schluß
das deutsche Turnen hochleben ließen .

Bremerhaven , 2 . Juli. Gestern und heute fand in
unserer Stadt das diesjährige Sängerfest des Unterweser -Sänger¬
bundes statt , an dem sich 19 Vereine mit mehreren hundert fröh¬
lichen Sängern betheiligten .

Bremen , 1 . Juli . Der Nordd . Lloyd hat laut „ W .-Z . "
den Prozeß wegen des Bergelohnes für den Schnelldampfer „Eider"
auch in zweiter Instanz vor dem Hamburger Oberlandesgericht
gewonnen .

B k r W t s H r r s >
— * Posen , 30 . Juni . Auf dem Exercirplatz bei Dembsen

wurde gestern Morgen ein Obergefreiter vom Fuß-Art -Reg. bei
einer Felddienstübung durch eine Platzpatrone verwundet . Seinem
Hintermann ging nämlich beim Entladen das Gewehr los , so daß
der auS unmittelbarer Nähe erfolgende Schuß den elfteren in die
Hüfte traf . Durch das anwesende Sanitätspersonal erhielt der
Verwundete den ersten Nothverband und wurde dann auf einem
Wagen , welcher schnell auS der nahen Ziegelei requirirt wurde ,
nach dem Garnisonlazareth geschafft. Dem Obergefreiten ging es
indessen heute Morgen schon etwas besser .

—* Folgende Geschichte von der Flottenparade im Hafen von
Newyork finden wir in einer amerikanischen Plauderei der Burschen-
chaftlichen Blätter : Kapitän Büchsel mit seinem Stab wurde vom

Newyorker Deutschthum seht gefeiert und bekam mancherlei zu
ehe» ; sogar einen amerikanischen Ritter deS Ordens pour is

wöritö. Der „Deutsche Kriegerbund von Newyork " trat besuchs¬
weise auf der „Kaiserin Augusta " an . Sein Kommandeur , im
Privatleben ein biederer Schlächtermeister , meldete seine Mannschaft
„zur Stelle" , und zu seinem Erstaunen bemerkte Kapitän Büchsel ,
daß er einen Ritter des hohen Ordens xour 1s orörils vor sich
hatte . Auf Befragen bekam er im schönsten Dürkheimer Deutsch
sie ehrliche Antwort : „Des sich bloß e nachgemachter, Mischter
Kapt 'n !"

Standesamtliche Nachrichten - er Gemeinde Bant
vom 27 . Juni bis 1 . Juli 1893 .

Geboren : Ein Sohn dem Schmied H . L. Mienitz ; eine Tochter
dem Werstmakosen I . H . Paulsen , Maschinenschlosser K . A. W . Lnnau, Schmied
L . F . SiemS.

Aufgeboten : HandlungSreiseuderT . B. Rüther zu Köln und M . A .
T . Beckers zu Bant.

Eheschließungen : Former E . H . G. Krüger und I . G . Schärff,
Beide zu Bant.

Gestorben : Sohn der Wittwe F . T. H . Küper , geh. Stölting , 4M .
alt , Tochter deS ZimmermeisterS I . N . E. EqgerichS , 1 M. alt , Sohn des
Kupierschmieds L . W . Pelzer, 8 M . alt . Schlosserlehrling I . L . F . A . Zimmer-
mann , 17 I . alt, Ehesrau des Arbeiters I . H . F . M. Behrends, 28 I . alt,
Sohn des Werftarbeiters F . MechlinSli, 1 I . alt.

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Heppens
vom 1 . bis 30 . Juni 1893 .

Geboren : Ein Sohn dem Vorarbeiter Uhlers, Schiffbau-Werklührer
Hasselberger , Ober-Artillertsteumaat Ecker , Schlosser Seifert , Heizer Tietze
Schlosser Doose , Arbeiter Heilen , Arbeiter LiestelSli , Arbeiter NicklesS , Arbeiter
Witt, Arbeiter Schwarz , Arbeiter Müller ; eine Tochter dem Maschinenbauer
Bauer , MaschinenbauerLübben , Kupferschmied Beer. Arbeiter BehrenS , Zimmer¬
mann Janssen , Schlaffer Joel , Schlosser Ritter , Parkwächter Meyer, Vor¬
arbeiter Haussen , Matrosen OelrtchS , Feuerwerker Klein .

Aufgeboten : Arbeiter Heinrichs und W . M . HinrichS , Beide zu
Heppens, Werftarbeiter Maas und Wittwe G . L . Janssen , geb. BehrenS,
Beide zu Bant, Heizer Wittwer Uhr und Wittwe I . G . E. BunjeS, geb.
Engelbart. Beide zu Heppens.

Eheschließungen : Ztmmermann K . A . Janssen zu Heppens und
N . M . Bvyn zu Nmenburg , Arbeiter I . H . Kruse und A . M. Tjadm , Beide
zu HeppenS , Arbeiter G . I . Jhmels und E . K . M. F . Janssen, Beide zu
Heppens.

Gestorben : Sohn deS Vorarbeiters Janssen , 4 I . alt , Tochter der
Arbeiters Bloh, 2 I . alt, Sohn des Heizers Howel , 11 M . alt , Sohn des
Vorarbeiters Haussen , 1, I . alt, Sohn deS Schiffbau-Werksührers Hasselbergsr ,
1L T . alt . Tochter des Schmieds MülderS , 2 M. alt, Sohn deS Arbeiters
Wittens , 7 M. alt , Tochter deS Arbeiters Meiuers, 2 M. alt , Heizer I .
Schmerdka , hl I . alt, Tischler D. » . L . FolkenS , 2V I . alt. Außerdem
wurde eine Todtgeburt (Mädchen) angemeldet .

Borloofnnge «.
Ohne Gewähr .

Berlin , 3- Junt . Bet der heute begonnene » Ziehung der 1 . Klaff«
18S . Königl . Preutz. Klaffenlotterie fielen : I » der NachmtttagSztehrmg :
2 Gewinne L 3000 Mk . Ms Nr. 64757 212474 . 1 Gewinn L 1500 Mk .
ans Nr. 16636.

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

1 . Juli . Angela , Ewen, von Bremen mit Roggen.
„ Latharma , BrunS , von Hamburg mtt Stückgüter (Mehl).

3. Juli . Maria , Wlup , von Stade mtt Mauersteinen.
„ Margaretha , v. Riege» , von Stade mit Mauersteinen.
„ Immanuel, Schütte, von Harburg mtt Mehl und Oel.
„ Blume, Hagenah, von Oberndorf mit Mauersteinen.
„ Gloria , Heinbockel, von Stade mit Mauerstctnen.
„ Wilhelm, TiedemM», von Hemmoor mit Lement.
„ Finnenua , Saßm , von Neuland mtt Mauersteine«.
„ Presto, MeyerhanS, von Osten mit Mau«rstetnen .
„ Amandus , Trtppmaker, von Stade mit Steinen .

4. Juli . Marte , Hageuah, von Osten mit Steinen.
Im alten Hasen :

3 . Juli . Latharina , Cornelius , von Geestemünde mtt Petroleum.
„ Hoffnung , PeterS, von Bremerhaven mtt sr. Fischen .

4. Juli . Victoria , Knmfleth, von Grünendeich mtt fr. Obst (Kirschen.)
„ Hoffnung, HeioS, von Bremerhaven mit sr. Fischen .

Im alten Torpedohafen .
3. Inst . Bremer -Börse, LsmmerS, von Ellenserdamm mtt Bnsch .

„ Gesina, Grube, von Oldenburg mit Bnsch .
„ 2 Gebrüder, Dünekamp, von Oldenburg mit Busch.

Im alten Vorhafen :
3 . Juli . Emst (Dampser) , Haye, von Königsberg mtt Stämmen.

Telegraphische Depesche - es « ilhelm- hav. Tageblattes .
Berlin , 4. Juli . Der Reichstag wurde heute durch

den Kaiser mit einer Thronrede eröffnet. In derselben wird
erklärt, feit der Vorlegung der abgelehnten Militärvorlage sei
die politische Lage Europas unverändert . Die Beziehungen
des Reichs zum Anslande sind nach wie vor durchaus freund¬
lich , frei von jeder Trübung. Das Verhälniß der militärischen
Kraft Deutschlands zu derjenigen unserer Nachbarn hat sich
indessen noch ungünstiger gestaltet, als im verflossenen Jahr.
Die weitere Ausbildung der Wehrkraft wird mit Rücksicht auf
die Fortschritte des Auslandes zu einer zwingenden Noth -
wendigkeit. Zur Erfüllung der mir verfassungsmäßig ob¬
liegenden Pflichten — so fuhr der Kaiser fort — erachte ich
es für unumgänglich , mit allen Mitteln auf die Herstellung
einer ausreichenden wirksamen Vertheidigung der vaterlän¬
dischen Erde hinznwirken . Die neue Vorlage mindert die An¬
forderungen an die persönliche Leistungsfähigkeit und Steuer¬
kraft herab. Die schleunige Verabschiedung des Gesetzentwurfs
ist nöthig , damit die diesjährige Rekruteneinftellung schon auf
der neuen Grundlage erfolgen kann. Die Deckungsfrage bildet
der Gegenstand fortgesetzter Erwägungen. Vis zum Ablauf
des gegenwärtigen Etatsjahres werden die Matrikularbeiträge
heranzuziehen sein . Die Thronrede schließt mit dem Ausdruck
der Hoffnung , daß dem Kaiser und feinen hohen Verbündeten
die patriotische und opferbereite Unterstützung des Reichstages
nicht fehlen werde.

WtldelmShave » , 4. Juli. KmSdrrtch»
und Leihbauk, Filiale WilhelmShaven.

4 pLi. Truifchr MtchSanirch « . . . .
SO« pLt . » mtsch, « ,tchr<ml«ih, . - . -
3 p« . do. . . .
4 pLr. prmUsche tonMRM ARM
8 i/r pLi. L». . .
3 pCt. d». . .
» -/> pSt. OidnS . «--rsM

v«r Oldenourgtschrn Spar -
gekauft vekauft
107,45 108 —
100.66 100 .15

86,4(1 86,95
107,26 107 75
106.86 101 .25

. . 86,40 86,95
. , . SS,50 166,56

4 p« . Oldenburg. « »« « nnÄ-Asisch , . - . 101,— —
1 p«t. tzs . L« . BtWs ä ISO M . 101I5 —
3- / . P« t -r, de . , 98 — 99,—
S' -H M . PS« b«r) 106,56 101,50
S >/z pLi. Bremer KraM-nM? . — .
r p« OSmbnrgtsch« PrSmimMUih « . 127,35 128,15
4 p« . Sntin-Wbrcker Prtor .-Oblh><tt!os«« . . 101.— 102,—
SO, M . Hamburger kiasbirrut« . 97.76 —
4 vCt. P Mdbr. orr «Hein. HyPoK.-Ban!

Serie «2—64 . . . . . . . 101,70
3ft,pLr . Psmdbrtes « der « Hein HYMHckmdani . 96,45
4 yLt Plandbi. d. Prrntz . B -bM-Kredtt-AMen-« »«!

1965 nicht auSloSbar . 103 .20
Aschs . Ms Amsterdam kurz sür SÄ » . ISS t« Mk 167,75
Wechj. ans London kurz für i : str m Aft . 26,315
Wechs. ans New ort kurz für 1 V -ü . In M . . . 4,165

Diskont der Deutschen Rrichsbauk 4 pCt .
DarlehuSziuS unserer Bank 4»/, °/«.

102,25
S7 -

103,56
168.55
A, 416
4,215

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven.
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Kleiner Wetterbericht von Helgoland »r. Borkum.
Dienstag , den 4 . Juli 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland
Borkum

NO
0

s . leicht . Zug
s. leicht. Zug

wolkenlos
klar sehr ruhig

Hochwasser t» Wilhelmshaven.
Mittwoch , den 5. Juli 1893 : Vorm. 4 26 . Nachm. 4 .44.

Schützet die Vögel und ihre körnt!

KtklMtlnchlllig .
Hiermit mache ich bekannt, daß der

Alarmplatz deS II. Brandbezirks von
der Wallstraße vor „Hotel Burg Hohen -
zollern" nach dem Standort der Spritze
Nr . 3 , Roonstraße Nr . 22 (Magistrats¬
gebäude) verlegt wird .

Wilhelmshaven, 27 . Juni 1693 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths,
des Kreises Wittmund.

Am
Mittwoch , den 5. Juli d . I .
werden öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
1 Nachmittags 1 Uhr in Wwe .
Zwingmann s Wirthshause z«

Bantr
1 Kommode , 1 Handwagen, 1 Spie¬
gel , Tischdecken , Servietten , Gar¬
dinen , Topfblumen rc.

s . Nachm. S Uhr in Vater s
Wirthshans zn Renbremenr

2 Sophas, 1 Kleidcrsckrank, 2
Spiegelfchränke , 1 V - riikow , 1 Näh¬
maschine, 1 Küchenschrank, 1 Ser-
Vlrtisch , 1 Waschtisch, 1 Bett mtt
Bettstelle , Stühle , Tische, Bilder,
Teppiche , Gardinen rc . , ferner ein
Quantum div. Maaren, als :
Trippen, Bürsten, Schwämme ,
Shagpfeisen, Litzen , Maschinengarn ,
Wichse , Lederfett , Haarpomade ,
Putzfeife , Porzellan- u . Steinzeng ,
Tabak , Pfeffer, Graupen, Malz¬
kaffee , Cichorien , Sternnudeln , Eier¬
graupen rc . , verschiedene Kisten u.
Kasten , Fässer , Büchsen , Glas¬
kasten u . s . w . ;

3. Nachm. S Uhr in Meenen 's
Wirthshans zn Schaar :

1 Kleioerschrank ;
'

4. Nachm. » Uhr bei Krause s
Wirthshans zu Sedan :
1 Ackerwagen ;

5. Nachmittags S Uhr bei Wwe .
Tiesier s Wirthshans z« Reu¬

ender Muhlenreihe :
1 Beest ;

« . Nachmittags S Uhr in Wwe.
ZwingmannS Wirthshans z«

Bant :
1 Sopha ;

V. Nachm. S Uhr in Lohl s
Wirthshans zn Neubreme«:

1 Hund (Bernhardiner ) ;
8 . Nachm . 4 Uhr im Banter

Schlüffe ! z« Baut :
1 Kleidcrschraiik, 1 Vertikow , 1
Spiegel , 1 Kommode , 1 Tisch , 1
Sophatisch, 10 Rohcstühle , 3 Bil¬
der und 2 Fach Gardinen mit
Kasten.

Ein Ausfall der Verkäufe
all 1 und 2 steht nicht z« er
warte «.

Lordsr ,
Gerichtsvollzieher in Jever.
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« NWWMMI«
Karlstr . 6 , 1 Treppe hoch.

Wegen Uebernahme einer fiskalischen
Wohnung eine freundliche

Oberwohmmg
zum 1 - September zu vermiethen.
_ Mühlenstr . 23 , Kopperhörn .

Zu vermiethen
2 —3 fein möbl. Zimmer ,
sep . Eingang , bei einer Wittwe .

Zu erfrag en in der Exped. d . Bl.

Zu vermiethen

Zu vermiethen
eine rurmöbl . Stube .

Neue Wtlhelmshavenerstr . 23 .

Zu vermiethen
eine schöne Oberwohnnng zum
1 . August. Näheres bei

Osterloh, Bant , Annenstr . 1 ."
Zu vermiethen

eine möblirte Stube nebst Kammer
an 1 oder 3 Herren .

Wllh . Albers , Altestr . 6 .

Zu vermiethen
zum Novbr . eine kleine frdl . Ober -
wohnung mit Stall . Miethpr. 114M

Tonndeich 24, unt. rechts .
Der z. Z . von Herrn Hut

macher benutzte

Laden
— Rooustraffe Nr . SS — «ebst
Wohnung «. Lagerräumen ist
auf gleich oder später zu ver
mietheu.

Nähere Auskunft ertheilt

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Marklstr. 11 , p , r.
Eine freundl . Sräumige WohUUUg

mit sep . Eingang (Bismaickstr. 30 ) wiro
zum 1 . Okt. miethfrei. Preis 360 M.

H. EdsU, Bismaickstr. 29 .
Im Aufträge habe ich eine 14/, Matt

große gut besetzte ^ .

schwere Weide , an der Chaussee belegen ,
zu verkaufen .

L v . Isäktzll ,
Jnnyausen b . Fedderwarden .

Zu verkaufen
Heu in Hocken (Brabanter Klee ) .

vsrl kovkvo,
Schuapp bei Fedderwarden .

Zu verkaufen
ein gut erhaltener Kinderfitzwagen .

Roonstr . 101 , Ewgang Mtueliii.
Eine fast neue zweischläfige

kvttstvllv
billig zu verkaufen

Bismarckstr. 30 , pari

2 Ziegen
stehen zum ganz billigen Verkauf bei

Gastwirth W . Sommer
in Mariensiel .

Ich habe noch mehrere Grasen

8^ Moo
zum Mähen und auch etwas zum
Schlöten zu vergeben.

V . LUblvvii ,'
. bei Rüstersiel

3« verkaufe«
prelswerth eine Ladung guter Hin ter -
mauersteiue im neuen Hasen an der
Kronprtnzenstraße .

Schiffer LaoL,schiss „ Gesine" .

si
^ Ge^ cht

lür die Vormiitags-stunden . Roonstr . 88

Gesucht
ein dNädchcu für die TagesstundenR . Frielingsdorf , Wallstr . 8

Ein gut erhaltenes

Zweirad
( Rotzer ) ist prelswerth zu verkaufen.
Zu erfr . i . d . Exp , d. Bl . u . H 1VS .

Ein noch gut erhaltenes

ist billig zu verkaufe » .
Näheres in der Exped . d . Blattes.

Zu kaufen gesucht
ein leichter zweirädriger Hand¬
wagen. Offerten 115 an die
Exped . d . Blattes erbeten.

Gesucht
auf sofort ciu Mädchen für die
Morgenstunden .
H. F . Christians , Rothes Schloß .

Gesucht
Ivo Ctr . He«.

Offerten mit Preisangabe u L .
an die Exp . d . Blattes.

Gesucht
auf sofort cin Mädche » für den
ganzen Tag .

Roonstraße 79 , 2 Tr . r .

Berlobuugsbriefe ,
Berlobuugskarteu ,
Einladungskarten ,
Speisekarte«,
Serviette «

in den neuesten Mustern , werden
sofort elegant und billigst ange-
fertigt von der Buchdruckerei des
Tageblattes .

VI » . 8Ä88 .

Verloren
am Sonntag , den 2 . d . M . bei Herrn
Weiske eine goldene Kette . Abzu-
geben gegen Belohnung bei Herrn
Weiske oder bei Herrn Böncker
Roonstraße Nr . 6 .

Einige

Maurer u . Arbeiter
finden Beschäftigung.

F. Stolze .

Hausfrauen!
kauft versuchsweise 1 Dose

Gesucht
ein gewandter Junge .

LLolk Awwermsm ».
Gökerstc. N >. 9 .

Gesucht
eine Frau zum Brödchen-Austragen

H . Schulz, Bäckermstr.,
Kopperhörn .

Junge Mädchen
die das Schneider « gründlich er¬
lernen wollen , können sich melden .

Gie8 « I »HV . Vol » 8 ,
Bismarckstr. SV.

empfiehlt
ilie gueittjMlcei'ei ü. Isgöbl.

Th . Sich.
lugu 8ie beiu ÜMn uni! Alias .
sondern vernichten Sie dieselben not
dem sicher wirkenden 17 t«oUa . Un¬
schädlich für Menschen unv H^ usthiere .
In Dosen L Mk. 1 und 60 Pfg. er¬
hältlich in HutmacherS DrogeN -
handlUNg m Wilhetmshaven .

iür 10 Psg . als Getränk für Eure
Kinder. Nichts wird so gern von diesen
getrunken und kein anderes Geiräal ist

so billig wie

V0 « 0 4

Der Vorraty von

SimmEilMiiteil
soll zu bedeutend ermäßigten

Preisen ausverkauft werden.

!N » .

Achtung !
Die bei der Umpflasterung der Nord¬

straße in Bant betheiligten Hausbesitzer
werden für
Mittwoch , den 5. d. Mts .,

Abends 8 Mr ,
zu einer Besprechung nach Lückener 's
Restaurant freundlichst eingeladen.

8t .
Angekorimen:

frische Schollen
« . Schellfische

im alten Handelyafen .

Voll ' » Hostauranl :.
Donnerstag Abend 8 Uhr :

großes MNitäp -Lsneevt
-— Entree frei, m

Volt ' 8 LoslauraiRl .
/i>8 gsnr vorrüglioks llsmsMsine

empfehle
M» Me« Zlinbisilici» s U. M. IS,
ff. Mfflffgff » U. Mk. 1H,
Piff« Mskfftel » U . Mk. 2H,
Mfflffffßll ss Mffsche r,äi>.

Alles direkter Import und eigener Abzug .
Hochtungsvoll

L I . Avnsldt ,
Wilhelmshaven und Belfort.

Geschäfts-Verlegung.
Mit dem heutigen Tage verlege ich mein Geschäft nach der

Wilhelmshaven , den 1 . Juli 1893.
HViU » .

W«i-, 8Mmei,- uiil! kiskiiskttlllilkg .

Heute , Dienstag , 4 . Juli 1893 :

A«ßes Aillfffft-Kmffielk
verbunden mit

großem Garten -Concert.
Entree S« Pfg . Anfang des Konzertes 8 Uhr .

WM Beginn des Brillant -Frnerwerks »v Uhr . EMS
e . « tsre-s .

«

Mittwoch, de« 5. Juli 1893 :

Kroßes Karlen- Goncerl,
ausgeführt

W« kiiffckiffkps litt kffinri. II . Illffkfneff-IImffivn
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik -Dirigenten Herrn

F . Wöhlbier.
VvL « IulVSlvILÄVI ' Vai »L « II »vLt

Lnirreff ffelietuetlkL
m Anfang 5 Uhr. "1

Hierzu ladet ergebenst ein
6 . Vörrlvr .

M . Concertbillete sind vorher im Hotel „ Burg Hohenzollern "
für 50 Pf . zu haben . An der Kasse Entree 75 Pf. D . O.

R «Kl! iMchMiiMA
befindet sich während des Umbaues

an der
Z^ rovNlo » Solle

des Hauses .
i Der Ausverkauf meines sehr großen Mantel-Lagers, sowie j

fämmtlirster bedeutender Vorräthe von

nimmt ungestörten Fortgang. Die Preise sind , um schnell zu
räumen , so bedeutend ermäßigt , daß solche

die niedrigsten im OrteI
bleiben.

00llk66tL0L8ll3U8 6r8t6ü KLI1M8

N .

lSi8wsroL8ir288s 12 . M8mareL8ttL88e 12 . 1

-8 RSKlanvaiil .
Ausschank von

>GMßMTNÄZM Z - GM
in bekannter Güte.

IL » It « r»»»a »v » » »»io jApvIso » .

Empfing per Schiff „Perle "
, Kapt. Oylam , eine Ladung

prima schottische
alishiiituiigs -Lolilcn

und empfehle dieselben zu billigsten Preisen. Gefl . Bestellungen er¬
bitte baldigst .

Ai. Kopperhörn.



Fortsetzung des groszen Ausuerkuuss scinnntlieder tVuureu .Wege « Veränderung in meinem Geschäft sehe mich veranlagt , de» Waarenbestand herabzumindern und verkaufe daher sSmmtltche Waareu wett unter denbisherigen Preisen . Bitte mein Schaufenster zu beachten !
Strümpfe , garantirt echt schwarz,

für Kinder von 20 Pf . an bis zu
68 Pf .

Echt schwarze Davrenstrümpfe von
40 , 50 . 60 , 70 , 80 Pf .

Herrensacke », braune , von 20 Pf . an .
Rormalsacken von 25 Pf. an.
Lange farbige Strümpfe für Damen

35 Pf .
Siimmtliche Strohhüte für Herren ,
Damien und Kinder verlaufe zu jedem
annehmbaren Preise ganz aus um zu

räumen .
Gnmmiwaare » zu billigen Preisen.
Strohhüte für Herren von 75 Pf. an ,

für Damen von 50 Pf . an , für
Kinder 40 Pf .

Sämmtliche Maaren weit unter Preis

Die nochvorräthigeu 'Dameu -Herren
undKinder -Sonuenschirme weit
unter Preis . Ferner

Regenschirme für Kinder v . 1 Mk . an .
„ fürHerrcnvonIM . an.
„ Zanella v . 1,75 Mk. an.
„ Gloria v . 2,25 Mk . an

Handschuhe in großartigerAuswahl
zu den denkbar billigsten Preisen .

Zwirn - Handschuhe für Damen
von 20 Pf . an.

Flor von 30 Pf . an , Halbseide von
40 Pf . an.

Stnlpenhandschnhe v 40 Pf an
Militär -Handschuhe zu herabge

setzten Preisen .
Blumen , seid. Bänder , Sammet -

band .
Corsettschouer von 50 Pf. an .

Cvrsets in den verschiedensten Facons
Von 70 Pf . an bis zu 4 Mk. , sonst
7,50 Mk.

Spazierstöcke von 50 Pf. bis
zu 2 Mk.

Gummi -Hosenträger für Knaben
von 40 Pf . an , für Herren von
70 Pf . an.

Shlipse , Cravatten in der größ en
Auswahl von 15 Pf . an bis zu den
hochfeinsten .

Ledergürtel verkaufe ebenfalls unter
Einkaufspreis von 45 Pf . an .

Seife , 3 Stück 20 Pf . re .
Döring ' Seife mit der Eule, solange

der Ausverkauf, 35 Pf .
Lilienmilchseife , Sommersprossen -

seife , Stück 35 Pf .

Knrzwaaren spottbillig.
Zwirn 100-Meter-Knauel 6 Pf.
Maschinen «, looo Ms . Rolle 2KPf .

„ 200 Ms . Rolle 7 W.
Nähnadeln 28 Stück (Brief) 4 und

8 Pfg -
Nähseide Docke 6 und 5 Pf .
Stopfnadel « 25 Stück 10 Pf.
Leinenbaud Stück 6 Pf.
Cöperband Stück 5 Pf.
Buntes Baud 3 Stück 10 Pf.
Dnrchziehlitze 5 Stück 20 Pf.
StoMtze Stück 8 , 15 , 20 , 30 Pf.
Fingerhüte 6 Stück 10 Pf.
Haarnadeln 7 Packet 10 Pf.

Perlmntterknöpf - Dutz . 4 Pf .
Häkelgarn 20 xr-Knauel 12 Pf.

„ 10 gr 7 Pf .
„ 50-xr .. 17 Pf .

Roh -Banmwolle Pfund 85 Pf.
Färb . „ Pfund 1,25 Mk.
Creme Häkelgarn Lage 15 Pf.
Leineukuöpfe Dutzend 3 , 4, 5 , bis

10 Pf .

Corfettstange « 10 , 16 und 20 Pf.
Botanisirtrommelu 40 Pf
Kaffee , Zucker - Dheedoseu

30 Pf .

Leinenspitze « zu billigen Preisen.
ZackeMtze 3 Stück 29 Pf .
Billige KleiderknSpfe v . 10 Pf . an .Stickereie », ausgezeichnete Leinen - nnd Filzsache«, Holzwaare « , Körbe , MarMörve , Babe -Artikel , Schmucksachen , Lebemaaren re.

USinrivI » HitLSKrack - MtzlmMstzi ! , H 2.

W li
staden dauernde Beschäftigung.

ZoMkrklkidkrßO ,
DmeN - StlUllMöntel Keöurts - Anzeige

peivst - fesusn - iilinüc
knemvn

vsr^rösssrt, usu eluAsriebtst uuckuaob
IS

vsrlsZt . Dsuslousprsis 3— 10 lttark .
Obsriu : Drl . Nsris 4ao ob .

vi » Vui ' vkkai ' ckl .

werden z« ermäßigten Preise «
abgegeben .

V. 4 « Bkihvn»ann .
Gott segne das ehr¬

bare Handwerk !
Allen Fremulen nn«l Mit¬

gliedern iles Kaikiolislken G
sellenvereins von Willielmsliaven
sagen für llie liekevolle Unf-
naüme lierzlikliiansenll Dank «lie
Vereinevon : Osnabrück, Kremen,
Gingen, Nnknm, Dapenbarg,
Damme, Cloppenbnrg , Kremer-
liaven, Leer, Olüenkarg, Deckt ,
Nincklage, Onakenkcück, Mitiles-
liansen, Löningen, Tmißringen,
Kersenkrück.

Die Geburt eines kräftigen Mäd¬
chens beehren sich ergebenst anzuzeigen

Wilhelmshaven , den 4 . Juli 1893

Uf .-Ksmiieii-lM 8ekelbei
und Frau ,

Magdalena geb - Nowski.

Donnerstag , den « . Juli ,
Abends 8 Uhr ,

im Schützenhof:

MlMtMksWMlNg .
T agesordnnng :

1 . Hebung der Beiträge .
2. Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Schützenfest betr .
4 . Verschiedenes .

Vvr Vsrswvü

Dertobte .
Wilhelmsanven , im Juli 1893 .

lovss -ünrsigs .
(8tatt bssouäsrsr ZtsläuuA) .
Dsuts L. kk;vä 8 Dbr starb

sankt unä rubiK uaob 4veöobsnt -
liobsm Dslcksu msln irmiAst-
c-stisbtsr Nanu , bsr^suZtzutsr
Vatsr unä 8obu

i.W 48 . bsbsusjabrs
Ulsu Ver ^ aucktsu , ltrsnucksu

unä Lskauotsu tbsilsu äiss
vov tistsm Lobworr: sr^rlttsii mit

I8a4kilcks L « alil
ttsnW Lvaslck

tViibolwsbuvso , st . 3 . lull 1893 .

Dis Lssräi ^nuA Lockst um
6 . ck. N ., üasbmittLAS 4 Dbr ,
vom 8tsrbsb »uss , Vrlsckrlob -
strasss 5a, aus statt

Hente Dienstag :

Woaits-NkrsammluW
im Vereinslokal.

Nennungsschluß zum Rennen den
5 . d . Mts . , Abends 6 Uhr.

Der VorÄLvü.
Krieger- mb

Karnxsgtnsffen-

Irrem
Nerrende .

Zur Theilnahme an der Einweihung
des Kriegerdenkmals in Sillenstede
am 16 . d . Mts . können die Kameraden,
welche sich an dieser Feier betheiligen
wollen , beim Schriftführer oder im
Vereinslokal bis spätestens znm 1A , d .
M . sich melden , woselbst alles Nähere
mitgetheilt wird .

ver Vvrstsllü .

Vm KonntaZ, äen 2 . ,luli , starb IIasb ( lottes uner- z
! korsebliebem Latbseblusse mein lieber Nann ,

ösr Xsissrlieks XspiiSn-Ueutenant

« MM
1173.8 im Namen unserer Linäer unä seiner Nulter dierwit I
3,U2SiKt

Unna Vollas »

Mllltzliusliavvll , äen 4 . .tuli 1893 .

Naeb langem, sebneren Deiäen verstarb beute Naeb-
! mittag 3Vj Ilbr

ävr XsissrI . Nssviiinön-Obsr-Ingsnisui - j

Im tU > Mm
in seinem 48 . Debensfabre.

Das Nasebinen -Inzenieur -Lorps verliert in äem Lnt-
lsodla-kenen einen Lameraäen , äer als ein Vorbilä cker !
l?tliebttr6ue Kalt unä äessen ansZerieiebnete Obaraeter- 1
eissensebakten ibm ein äauernäes, liebevolles ^ nckenben

! bervabren iveräen .
Wilkeimoüavkn, äen 3 . änll 1893.

kW NMdillM -IaK «Lltziir -Ii «rP
ckvi » KIsnine - SlLiiosa cksi » Ißoi »«! » « « .

Cm gkäbtt Lchiikidkm! Mn Mädchen
wünscht Beschäftigung tu und außer ! für den Nachmittag gesucht .
dem Hause. Marktstr . 37 , I . Peterstr . 1 , 1 Tr . rechts

(8t3 . tt besoväerer NeläunA ) .
blaeb langem, sebv- eren Deiäen entsebliet beute

I^aebmittaK 3 '/« Ilbr mein inni^Zeliebter Nann unä meiner
Linäer treusor^enäer Vater,
kleo Xsisorl. Klssokinen -Obvi'-Ingsnisur

tili ! Mm ,
in seinem 48 . Vebensjabre.

Ilm stilles Leileiä bittet

Mkelmoliaven , äen 3 . FuU 1893 .

Die LseräiAUNK ünäet am Donnerstag, äen 6 . ä. N .,
blaobmittaZs 3 Dbr, vom Vranerbause, NanteuKelstr . 3,
aus statt.

Gestern blaebmittaZ 3 ' /r Ilbr verstarb naeb län -
I Kerem Deiäen

öen Xsisorl . Hssokinsn -Obsr-Ingsnisur

Im üä Mm .
Der Dntseblakene bat es verstanäen , rväbrenä einer !

l27MbriA6n Dienstzeit sieb äureb treue DüiebterlüllunA
uuä volle Hingabe an seinen Lernt äis VuerbennunZ
seiner Vor^esetriten , äas Vertrauen seiner IlnterAebenen ,
sorvie äie Diebe unä VobtunZ seiner Lameraäen 2U er-

I iverben .
Die Narine verliert ln ibm einen beiväbrten unä !

I tüebliZen InAknieur .
lVilbklmsbavsn, äen 4 . änli 1893 .

KapilAn rui » Svv
unä

Komnisnttieun ckvi * II . NNenfl - lliVision .

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . IS ) . Hi « M «ttw Bettaso .
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Mittwoch, de» S. Z«N 18S3 .
Zur Militärvorlage

ergreift in den „Grenzboten " eine unseren Lesern wohlbekannte
Persönlichkeit das Wort. Von der sicheren Warte ruhiger
Objektivität aus prüft der Artikel die Ansichten der Anhänger und
die der Gegner der Militärvorlage und kommt hierbei zu der Er-
kenntniß, daß die Stellungnahme der Letzteren im Wesentlichen
bedingt sei durch den Mangel an geschichtlichem Sinn .

Die Geschichte lehrt uns, daß noch kein Volk an der Selbst¬
auferlegung auch der größten Laste » zu Grunde gegangen ist,
wohl aber , daß daS Verderben einzog, sobald man anfing , die
vermeintlich ermüdeten Glieder zu einem behaglichen Dasein zu
strecken. " Dann widerlegt der Verfasser aufs Schlagendste die in
der „ Zukunft " an den Reichskanzler Grafen Caprivi gestellte Zu-
muthung , die Sicherung des Reiches statt in der Steigerung der
Wehrkraft der Nation lieber in der Schließung von Bündnissen
zu suchen. Hat denn Bismarck jemals die Bündnisse höher gestellt ,
als das eigene Schwert ? Ist er es nicht , der das Wort von der
Bündnißfähigkeit erfunden hat , einem Begriff , der gleichbedeutend ist
mit der aufs Aeußerste angespannten Angriffs - und Wehrkraft
eines Volkes?

Wenn solches am grünen Holz passirt , fährt der Verfasser
sehr richtig fort, was Wunder , wenn im Reichstage, wo die graue
Theorie geradezu Orgie » feiert, der Doktrinarismus und das
Fraktionsintereffe fast jeden lebenskräftigen Trieb gleich beim
ersten Versuch des Hervorbrechens wieder zurücktreibt. Und
weiter heißt es in einem Vergleich unserer heutigen Zeit mit der
60er Konfliktsperiode :

Vor allem aber müßte man sich die Wahrheit heraufholen ,
daß bei aller Gleichheit dem Wesen nach die Zeit in ihrem Fort¬
schreiten insofern eine andere geworden ist, als die Volkszahl und
die Volkskraft , die letztere allein schon durch die Uebung, eine un¬
gewöhnliche Steigerung erfahren haben, und daß damit auch der
Anspruch auf vermehrte Leistung nicht bloß berechtigt, sondern
sogar nothwendig ist . Es wird der Schule zum Vorwurf gemacht ,
daß sie mit den Ereignissen und den Daten der Geschichte nur
klappere, es ist aber außerhalb ihrer Wände nicht anders . In
unseren Parlamenten ist die Klage laut geworden, daß die Lehrer¬
schaft den wiffenSdurstigen Söhnen der Nation Steine statt des
Brotes gebe, aber was verabreichen sie denn selber dem Volke ?
Der deutsche Philister weiß ganz genau , wie es in der Schule mit
der Geschichte gemacht werden müßte , aber wenn man ihm selber
ein Bild aus der Vergangenheit zur Selbstspiegelung vorhält, dann
weiß er mit derselben Unfehlbarkeit , daß „ das nicht hierher
gehört "

, und ruft : „ Zur Sache !"
Die deutsche Nation steht vor der wichtigsten Entscheidung

von allen , an die sie jemals wegen ihrer Zukunft getreten ist.
Die Kriege von 1866 und 1870 waren nur die Vorfragen , die
Hauptfrage , die Erörterung, ob Deutschland sein darf oder nicht ,
wird erst in dem nächsten europäischen Kriege entschieden werden.
Es Ist das dieselbe Entscheidung, vor der einst alle die Staaten
gestanden haben, die den starken Willen hatten , ihr Dasein nur
durch die eigenen Interessen bestimmen zu lassen . Sollten wir
da nicht mit vollem Recht und in erster Linie nach dem fragen,
was in ähnlicher Lage die Völker vor uns gethan haben, und
wenn wir diese Frage unzählige Male gestellt hätten , sollten wir
nicht immer von neuem zu untersuchen anfangen , was der Kern
der Sache in jener Zeit war, das allgemeine, was damals be¬
stimmend war oder hätte sein sollen und deshalb auch der kate¬
gorische Imperativ für uns sein muß ?

Die griechische Geschichte ist bis zum Ueberdruß umgewälztund bis zum Ekel gelernt worden , aber dieser Ueberdruß und
dieser Ekel liegen nicht in dem Stoff sondern in dem Mangel
unsers Erkennens . Nur wenn wir bis zum untersten Grunde
vorgedrungen sind geht uns Licht und Leben auf , gewinne»
wir Freude an dem Bilde , das sich unfern Blicken entrollt.
Immer von neuem treten wir dann davor hin , weil wir in seinen
Zügen unser eigenes Wesen erkennen , und weil wir aus der
todtcn Vergangenheit Leben in der Gegenwart zu erwecken ver¬
mögen . Als Themistokles seine Mitbürger zwang, sich ihrer
Laurionakticn zu Gunsten der Kriegsbedürfnisse des Staats zu
begeben , da begann die Zeit einer nationalen Hochfluth, die kaum
ihres Gleichen hat. Sie berechtigte zu den höchsten Hoffnungen
und hätte in daS Ziel der Einigung und Beherrschung von
Griechenland auslaufcn müssen , wenn sie nicht politisch unter dem
Doktrinarismus der Demokratie von Perikles Gnaden ins Stocken
gerathen wäre . Als dann der größte aller Athener , Alkibiades,
seinen Mitbürgern wieder neue hohe Ziele wies , aber auch dem
entsprechend große Anstrengungen von ihnen verlangte , da fiel er
nicht allein durch die Koalition der aristokratischen Heißsporneund der radikalen Demokratie, sondern ganz besonders durch die
Philisterei der Besitzenden , die ihren Geldsack und ihre Behaglich¬keit gefährdet sahen . So erfüllten sich die Geschicke Griechenlands ,und als später trotz der von Athen ausstrahlenden Ruhe Kriegvon Macedonien kam, da konnte kein Feuer demosthenischer Bered¬
samkeit die Gluth in den ledernen Herzen wieder enifachen .

Wir sollten die Blicke häufiger rückwärts lenken , in die Ge¬
schichte der Völker, die vor uns waren . „ Was ist uns Hekuba ? "
rufen uns zwar die Modernen zu , die alles nur aus unserer Zeit
haben und lernen wollen . Die Thoren , die von der grundfalschen
Lehre neuester Philosophie ausgehen , daß sich die Ideale der
Menschheit mit dem Fortschreiten der Zeit in stetiger Veränderung
befänden. Als ob sich diese Wandlung nicht allein auf die Form
bezöge , und als ob nicht die Grundzüge alles menschlichen Strebens
immer dieselben blieben ! Gerade jene alte Troianerkönigin könnte
mit ihrer Thränenfluth und ihrem unendlichen Schmerze unS
einen Fingerzeig dafür gebe» , daß ein Volk in der Erziehung
seiner Söhne nicht streng genug sein kann . Nicht darauf kommt
es an , ihnen ein möglichst bequemes Dasein zu sichern , sondern
sie zu der Erkenntuiß zu erziehen, daß Ruhe und Behaglichkeitnur möglich sind auf dem Grunde eines in seinem Bestände ge¬
sicherten Vaterlandes .

Wir Deutschen sind ja auf der einen Seite sehr bescheiden ,aber auf der anderen kaffen wir uns einreden, daß wir vor
andern Nationen etwas von dem wären , was das Salz der Erde
genannt worden ist. Wenn das der Fall ist, so wollen wir nur
ja zusehcn , daß das Salz nicht dumm werde. Stärken wir seine
Wurzkraft aus allen uns zugänglichen Quellen , vor allem aber
auS den Lehren der Geschichte . Es ist nicht wahr , daß sie bloß
Spielereien für den Menschengeist seien , wir können und sollen aus

^ rrwn, zu wollen . Da sich das Krämervolk der Karthager
mcht von seinem Gelde trennen konnte , so ließ eS in zwei großen
Kriegen die besten Männer im Stich , Vater und Sohn , obgleich
mm»»? , ^ besseren Seite hin die Verkörperung der karthagischen^ .waren , und sank in Trümmer. Auch die Thränen, die

^ ^ Trümmern Karthagos weinte , geben zu denken.
Glicht bloß das böse Beispiel, das sein Adoptivgroßvater den

römischen Großen gegeben hatte , war ihm ein Beweis, daß Rom
einst durch die Macht des Geldes und durch Wohlleben zu Falle
kommen werde. Es ist viel über die Gründe des Verfalles des
römischen . Reichs geschrieben worden : der Hauptgrund liegt darin ,
daß den Römern der Republik das Geld der Werthmesser der
Dinge geworden war.

Vor nichts soll sich ein Volk mehr hüten , als in dem toben¬
den Kampfe des Geistes mit der Materie sich aus die Seite der
Materie ziehen zu lassen . Nicht das kann unsere Aufgabe sein ,
Reichthümer aufzuhäufen , sondern die Volkskraft zu mehren, die
nicht aus dem täglichen Brot als solchem hervorgeht , sondern aus
dem Kampf ums tägliche Brot . Sie steht im umgekehrten Ver-
hältniß zur Summe deS angesammelten Kapitals : je geringer
diese, um so stärker jene . Uebermäßig angesammeltes Kapital be¬
deutet im Körper eines Staats nichts andres , als schwellende
Fettschichten auf dem Leibe eines Gemästeten. Hier soll nur
gesagt werden, daß daS durch Fleiß und Sparsamkeit angesammelte
womöglich jeden Augenblick wieder in Fluß gebracht werden muß
zur Anregung und Auffrischung der Kräfte , auf deren lebensvoller
Bethätigung allein die Hoffnung fröhlichen Gedeihens beruht.

Heraus denn , deutsches Volk , mit dem , was du hast , mag es
dir nun in Form von Anleihen oder in der Form von Bier-
und Branntwein- , von Börsen - und anderen Steuern abgeknöpst
werden ! Es soll ja nicht angelegt werden zur Erzeugung von
Werthen , die Motten und Rost fressen, sondern zu immer höheren
Anhäufungen des Schatzes, aus dem , wie aus einem immer leben¬
digen Quell , dein nationales Leben hervorfließt ! Will der Teufel
Jemand fangen, so hüllt er sich in das Gewand , das für seine
jeweiligen Absichten paffend ist. Wenn jetzt, wie immer bei ähn¬
lichen Gelegenheiten, viele Propheten in deiner Mitte auftreten
und behaupten , daß du in deinen Leistungen schon an die Grenze
des möglichen gekommen seist, und daß dich die neuen Forderungen
darüber hinausführen müßten , so glaube ihnen nicht , glaube ihnen
deshalb nicht , weil sie sich an das wenden , was schwach und
sterblich in dir ist, weil sie dir schmeicheln und dich bethören
wollen , als wenn sie dir wie vom Berge der Verheißung ein Land
zeigten , in dem nur Milch und Honig fließt.

Aber dieses Land ist nicht das Leben, das der Deutsche
führen soll , sondern das liegt, wie einst die Erdenfahrt des
Herakles, in Mühseligkeit und Beladenheit. Einmal muß es aber
doch aufhören ! hört man so häufig auf den Bierbänken der
Kneipenpolitiker. Nein , eS wird nicht und es soll auch gar nicht
aufhören . Mit Freudigkeit sollen wir , wo es Noch thut, neue
Lasten auf unsre Schultern nehmen , um zu verhindern , daß wir
in der Freude des Daseins uns selber vergessen .

Die deutsche Armee soll vermehrt und endlich mit unge¬
heuren Mitteln in die Verfassung gebracht werden, die einst als
höchstes Ideal dem schöpferischen Geiste Scharnhorsts vorjchwebte.
DaS heißt nicht , daß irgend eine beliebige Institution des Landes
einer Reform entgegengeführt werden soll , auch nicht allein , daß
mit dieser Aenderung einer von außen drohenden Gefahr begegnet
werden soll , sondern daß der Einrichtung unsers Staates der
folgerichtige Abschluß gegeben werden soll , der das theuerste Kleinod
unseres Lebens ist , der nicht allein in siegreichen Kriegen ein
glänzendes Kleinod war, sondern es zu jeder Zeit und auch im
Frieden ist.

Pflicht .
Roman von C. Zoeller - Lionhardt .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
„ Welche sonderbare Frage ! " erwiderte Viktoria . „ Wie soll

ich das nach zwölf Jahren noch wissen ?"
„ Mir liegt viel daran. Besinne Dich , bitte ; Du warst so

merkwürdig verlegen, als wir dort auseinander stießen , daß es da¬
mit eine besondere Bewandtniß gehabt haben muß."

„ Bist Du eifersüchtig ? " lächelte sie überlegen. War das der
Schlüssel zu seinem sonderbaren Wesen ?

„ Möglich," war die gezwungene Antwort. „ Jedenfalls wünsche
ich zu wissen , was Du damals in dem Hause Nummer 27 zu
thun hattest. "

Sie merkte , daß es ihm ernst war. Nun dachte sie ange¬
strengt nach . In die glatte Stirn gruben sich tiefe Falten . Plötz¬
lich lachte sie hell auf.

„Ich hab 's !"
„ Nun ? " fragte er gespannt.
„Du wolltest zu Deinem Geburtstage mein Bild in Taschen¬

buchformat vom Professor Richter gemalt haben. Ich lernte einen
seiner jüngsten Schüler damals kennen und dachte der könnte die
Sache ebenso gut und um den zehnten Theil billiger machen.
Damit mich aber keiner verrathen könne , bin ich zu den Sitzungen
hinausgefahren . Es war mir natürlich sehr unangenehm, daß
Du mich gerade das letzte Mal ertappen mußtest, als ich aus dem
Atelier kam . Ich dachte , wenn Du der Geschichte aus den Grund
kämest, würdest Du mir es am Ende übelnehmen, daß ich dabei
sparen wollte . Wir kannten uns damals noch viel zu wenig. "

„ Viel zu wenig," wiederholte er mit einem unsäglich bitteren
Nachdruck . „ Du warst so eine Art moderne Turandot , von
aller Welt vergeblich umworben , die dadurch die Eitelkeit auf¬
stachelte ."

„ Und Du ? " sagte sie langsam und nachdenklich , als forsche
sie dabei innerlich den früheren Beweggründen nach , „ Du, der so¬
genannte „ schöne Brandenstein "

, der gefährliche Garde du Corps,
warst einer jener flatterhaften Lebemänner mit Don Juan-Ruf,
die den Frauen förmlich den Fehdehandschuh mit ihrer kühlen
Ueberlegenheit zuwersen : Mich fesselt keine von Euch dauernd ,
mich lockt nicht eine von Euch ins Ehejoch . Eine solche Heraus¬
forderung hat etwas merkwürdiges Provozirendes für Willensstärke
Frauen, um daran ihre Macht zu erproben ."

„ So haben wir uns eigentlich gegenseitig dem Eigensinn und
der gekränkten Eitelkeit zu danken, " nickte er mit einem sonder¬
baren , ironischen Zucken der Lippen . „ Wir beachteten uns gegen¬
seitig so gut wie gar nicht im Anfang der Saison, und da wir
beide anderes gewöhnt waren , machte das stutzig. Dann affektirte
einer dem andern Gleichgiltigkeit, das reizte zur Eroberungslust ,
und das unausbleibliche Finale war — "

„Die Unterwerfung Deinerseits, " lächelte sie , schnell ein¬
fallend.

„ Ich gestehe sie zu. "
„ Bist Du nun beruhigt , mein Herr Gemahl ? " sagte sie

etwas spöttisch und wunderte sich im Stillen , daß er nicht wie
sonst bewundernde Kritik an ihrer Toilette und Erscheinung übte.
Im Gegentheil , er sah kalt über all ihre ins vortheilhafteste Licht
gestellten Reize heute hinweg.

„ Wie geht's Maus heute Abend? " brach er kurz ab .
„ Friedewill, " sagte sie , und betonte den Namen tadelnd,

„ hustet ein bischen mehr . Mach doch aber nicht immer so viel
Aufhebens von solchen Kleinigkeiten, Du verweichlichst den kleinen
Schwächling immer mehr . Ich habe zu meiner Ueberraschung
gehört , Du hast beordert , daß zum Doktor geschickt werden soll.
Mein Gott , was wirst Du für ein Zuckerpüppchen auS dem ver¬
zärtelten kleinen Menschen nur heranziehen ! Kinder müssen früh¬
zeitig abgehärtet werden, damit sich robuste Menschen daraus ent¬
wickeln. Sieh mich an , bin ick jemals krank ? Hab '

ich eine
Ahnung von Euren modernen Nerven , an denen Ihr alle zu
Grunde geht ? Bei Wind und Wetter hinaus , das macht gesunde
Menschen . Ihr seid alle verzärtelte , kranke Treibhauspflanzen,
denen es bald hier, bald dort weh thut, und schließlich ist's doch
metstentheils nur Einbildung ."

„ Möglich, möglich, " nickte er wieder mit jenem undurchdring¬
lichen Gesichtsausdruck, der Zustimmung so gut wie Spott meinen
konnte . „ Wir, die wir nicht von Eurer ehernen Konstruktion ,
Euren stählernen Nerven und eisenersülltem Blut sind , bilden uns
sogar ohne Zweifel unser Glück oder Unglück ein . "

„ Sicherlich," sagte sie eifrig zustimmend und streifte die zwölf-
knöpfigen Handschuhe über den schönen, kräftig gerundeten Arm .
„ Auch Glück und Unglück , wie die Menschen das so übertrieben
nennen, hängt meistenthei ' s von uns selber ab . Diese hochge¬
schraubten Anforderungen überspannter Köpfe , bergen schon die
Keime deS Unglücks in sich . Laß die Menschen ihre Pflicht thun ,
recht thun nach Gottes Gebot , und nicht vom vorgeschriebenen
Wege abweichen , und dann werden sie auch mit sich zufrieden
sein !"

„ Wie glücklich müßtest Du da sein . "
Sie sah überrascht von dem Armband , daß sie eben um --

nestelte , auf , und chre harten Augen streiften mitßtrauisch zu dem
Gatten hin , der mit dem Ellbogen auf den Toilettentisch auf-
gcstützt , in lässiger Eleganz stand und sich den Schnurrbart
drehte.

Er hatte mit so vollkommen gleichmäßigem Stimmlaut ge¬
sprochen , daß es unmöglich einen versteckten Angriff bergen konnte,
und doch hatte die Frau das instinktive Empfinden, daß es kein
Kompliment bedeute .

„ Was meinst Du damit ? " fragte sie scharf.
„ DaS liegt doch auf der Hand, " sagte er gleichmüthig, „ ich

meine , daß Jemand, der so allen Grund hat , mit sich zufrieden
zu sein wie Du, solch ein Tugendausbund , solch ein üOü plus
ultrs aller menschlichen Vollkommenheiten, der über menschlichen
Schwächeanwandlungen wie die Gottheit über den Wolken thront,
diese von Dir gepriesene Glückseligkeit im höchsten Grade besitzen
muß. "

„ Gott sei Dank, ja , ich gehöre nicht zu den ewig Unzufriedenen,
die nach Unmöglichem schmachten," antwortete sie brüsk und hüllte
die Schultern in den Opernmantel . „ Darf ich nun bitten , Dich
auch zu rüsten ?"

Er verbeugte sich gehorsam und ging, aber nicht sogleich in
sein eigenes Zimmer ; durch eine Flucht anderer Stuben , über
den langen Hinterkorridor hin schritt er den Kinderzimmern zu,
den beiden Räumen , welche den Rest seiner Lebensfreuden bargen.
Als er eintrat, schüttelte die schmächtige Kindergestalt gerade ein
fürchterlicher Hustenanfall . Das schmale Gesichtchcn war feuerroth
und aufgedunsen, die sanften Augen verquollen und fast blind von
Thränen.

„ Mäuschen !" rief er tief erschrocken.
In all seiner Erstickungsqual mußte daS arme Kind des

Vaters liebe Stimme gehört haben. Es schob die Wärterin bei
Seite, die ängstlich vor ihm knieend die zuckende Gestalt mit den
umfangenden Armen zu stützen suchte, und stellte sich mit liebe¬
voller Rücksichtnahme , um den Heimkehrenden nicht zu erschrecken,
auf seine schwachen, zitternden Beinchen.

Mit einem Satz stand Pruß daneben, hatte seinen Herzens-
liebling emporgehoben und drückte ihn unter tausend Ausrufen der
Zärtlichkeit, der angstvollen Liebe an sich .

Zwischen dem scheinbar so blasirten Lebemann und dem an¬
schmiegungsbedürftigen, schwächlichen Kinde spielten sich hinter ver¬
schlossenen Thüren täglich Scenen exaltirter Liebesausbrüche ab,
wie man sie sonst bei jungen Müttern im ersten leidenschaftlichen
Ueberfchwang findet.

Pruß' weiches Gemüth darbte nach irgend einem Wesen, über
das er den ganzen Strom seines warmen Herzens ausschütten
konnte , ohne durch Kälte zurückgestoßen , durch beißenden Spott
gedemüthigt zu werden. Das Kind , das sich vor der Mutter im
Grunde fürchtete, hing sich mit Inbrunst an diesen vergötterten
Vater, der ihm Alles , Spielgefährte , Vertrauter und Zuflucht war,
wenn die strengen Blicke der Mama es bei irgend einer Schwäche
gründlich eingeschüchtert hatten .

Die alte Kinderfrau war die Vertraute, und sie durfte sich
infolge dessen manch freieres Wort herausnehmen .

Sie faßte sich auch jetzt ein Herz dazu, als sie den armen
Kleinen so schauerlich aufhusten und den verängstigten Vater in
rathloser Angst mit seinem Taschentuch die vom Angstschweiß ver¬
klebten blonden Löckchen trocken sah .

„ Herr Baron sollten ein Machtwort sprechen . ES thut nicht
gut , daß ' wir bei dem rauhen Wetter alle Tage hinaus müssen .
Friedewillchen kann sich später noch genug abhärten , wenn das
Körperchen erst 'n bißchen fester ist . Ich bin vierzig Jahre bei
Kindern gewesen, " setzte sie schier beleidigt hinzu , „ und ich weiß
schon allein, wie man sie behandeln muß. Nicht eins wie 's andere.
Zwingen läßt sich so was nicht !"

„ Haben Sie zum Arzt geschickt ? " fragte er angstvoll, als
nun nach beendetem Hustenkrampf das matte Köpfchen wie das
eines sterbenden Vogels gebrochen an seine Brust zurückfiel.

„Wäre nicht nöthig. Ist ja nur ein bißchen Husten. Die
letzten drei Anfälle hat ja auch die Frau Baronin nicht mit an¬
gehört , und das arme Wurm hat sich vorher so übermenschlich
zusammengenommenund den Husten hinuntergewürgt , bis es blau-
roth wurde , weil die Mama es anschrie : „ Hab Dich nicht so !"
— Die Schlafstube habe ich aber doch geheizt, " sagte sie zum
Schluß , offenbar befriedigt, ihrem Herzen einmal Luft gemacht zu
haben. „ Bei solcher Erkältung kann von Abhärtung keine Rede
mehr sein, so viel Frau Baronin das auch predigt . Lieber ver¬
laß ich meinen Posten sogleich, ehe ich das noch länger mit an¬
sehe . "

(Fortsetzung folgt .)

Dentscher « eich .
Berlin , 30 . Juni . Der Bericht der Kommission deS

Herrenhauses über das Kommunalabgabengrsetz ist im Druck er-
chienen. Trotzdem von den 105 Folioseiten nur 40 etwa auf den

eigentlichen Bericht entfallen , so enthält derselbe doch manche



interessante Ausführungen : Der die gewerblichen Unternehmungen
der Gemeinden betreffende tz 3 hatte schon im Abgeordnetenhause
mehrfachen Widerspruch erfahren , weil man befürchtete , daß die
Regierung von ihrem Aufsichtsrechte einen so weitgehenden Ge¬
brauch machen würde, daß die Gemeinden gezwungen würden ,
aus ihren gewerblichen Unternehmungen übermäßige Gewinne zu
erzielen und den Betrieb danach einzurichten. Dem gegenüber
erklärte der Ministerpräsident und mit ihm in Uebereinstimmung
der Finanzminister , daß die Aufsichtsbehörden kein allgemeines Recht
haben, in die Verwaltung von Gemeindeunternehmen einzugreifen,
die Auffichtsbehörde solle vielmehr dieses Recht nur dann haben,
wenn entweder eine Gemeinde ihre gewerblichen Unternehmungen
offenbar zu Gunsten einzelner Interessenten und zum Schäden der
Gesammtheit verwalte , oder wenn die Gemeinde Gewerbebetriebe zu
übernehmen im Begriff stehe, welche gar nicht zu den Aufgaben
der Gemeindeverwaltung gehörten und bei denen eine Unterbilanz
von vornherein vorauszusehen sei. Ebenso könne die Aufsichts¬
instanz keineswegs ohne jede äußere Veranlassung zu einem Ein¬
greifen in die Verwaltung solcher Unternehmungen übergehen.
Sie habe hierzu Veranlassung vielmehr nur dann , wenn entweder
die Gemeinden neue Steuern einsühren oder bestehende erhöhen
müßten , um die gewerblichen Anlagen zu unterhalten , oder wenn
Anleihen zur Errichtung , Erhaltung oder Erweiterung derselben
ausgenommen werden sollen . Jedenfalls könnten die Behörden die
Gemeinden nicht zwingen, Neberschüsse über die Kosten hinaus zu
erzielen , ja nach den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses könnten
sogar die Einnahmen hinter den Kosten zurückbleiben , sobald die
Unternehmungen zugleich einem öffentlichen Interesse dienen.
Ebenso sei auch die Befürchtung , daß die Behörden den Gemeinden
bestimmte hohe Tarife nach § 79 aufzwingen könnten, unbegründet ,
denn § 79 beziehe sich nur auf die indirekten Steuern, Gebühren
und Beitrüge . — Beim Z 16 wurde festgestellt , daß die Hunde¬
steuer, die bisher in der Verwaltungspraxis als eine direkte galt ,
jetzt zu den indirekten gerechnet wird , daß ferner eine Bestimmung
über den Höchstbetrag derselben in dem Gesetze nicht enthalten ist,
daß also die dessallsige Bestimmung des Hundesteuergesetzes aufge¬
hoben ist. — Zwei wichtige Erklärungen wurden im Z 18 abge¬
geben , nämlich erstlich , daß die in verschiedenen Gemeinden zur
Zeit bestehende » Umsatzsteuern vom Grundbesitz nicht beseitigt sind,
sie bleiben vom Gesetze nicht nur unberührt, sondern könnten auch
in den Gemeinden, in denen sie noch nicht bestehen , mit Zustimmung
der Aussichtsinstanzen neu eingeführt werden. — Bezüglich der
Publikation der Steuerordnungen und Gemeindebeschlüfse ist eine
Vorschrift in dem Gesetze nicht enthalten ; nach der Judikatur be¬
dürfen Steuerordnungen zu ihrer Giltigkeit einer solchen nicht .
Der Ministerpräsident erklärte sich, trotzdem die Publikation noth -
wendig ist, gegen die Ausnahme einer gesetzlichen Vorschrift, weil
diese benutzt werden könne , um rechtsgiltig bestehende Steuer¬
ordnungen , für welche wegen der Länge der Zeit der Beweis der
Publikation schwer zu erbringen sei , zu umgehen. — Beim Z 25
erklärte der Ministerpräsident , daß die Absicht bestände , Muster¬
regulative für die Einführung besonderer Gemeindesteuern vom
Grundbesitz herauszugeben , indessen nicht in dem Sinne , daß die
Gemeinden an diese Musterregulative gebunden sein sollten, oder
daß jede Abweichung von denselben einer besonderen Begründung
bedürfe ; den Gemeinden solle vielmehr bei dem Erlaß der Regu¬
lative die größte Freiheit eingeräumt werden. — Geändert hat die
Kommission des Herrenhauses in sachlicher Beziehung, daß die

Gesellschaften mit beschränkter Haftung der Gemeindebesteuerung
unterworfen sind und ebenso das Einkommen aus außerpreußischem
Grundbesitz und Gewerbebetriebe ; während in elfterer Beziehung
der Ministerpräsident die Aenderung als nicht dringend nothwendig
bezeichnet^ hielt er sie in Bezug auf den zweiten Punkt für unab-
weislich . Bezüglich der Besteuerung der Aktiengesellschaften und
Aktionäre wurden die dem Einkommensteuergesetz entsprechenden
Beschlüsse des Abgeordnetenhaus verworfen ; die Regierung hatte
derselben empfohlen und erklärt , daß die Frage der Besteuerung
der Aktiengesellschaften und namentlich der großen Betriebe noch
nicht abgeschlossen sei ; auf diesem Gebiete würde in kürzerer oder
längerer Zeit eine vollständige Neuordnung des staatlichen und
des Gemeindebesteuerungsrechtes in Frage kommen .

Immer noch steht die Frage der Sonntagsruhe im Mittel¬
punkte des öffentlichen Interesses . Auch die Behörden beschäftigt
diese Frage in hohem Maße . So ist in Preußen zunächst provinz -
weise eine Untersuchung eingeleitet über eine Abänderung der
Ausführungsbestimmungen zur Sonntagsruhe im Handelsgewerbe,
wie sie in anderen Bundesstaaten , so noch jüngst in Hessen , bereits
in Kraft getreten ist . Dazu kommen die Vorbereitungen für Ein¬
führung der Sonntagsruhe in Industrie und Handwerk. Hier
kommen zunächst die Ausführungsbestimmungen des Bundesraths
in Betracht , welche vor dem Erlasse der zur Inkraftsetzung dieser
Sonntagsruhe nothwendigen kaiserlichen Verordnung festgestellt
werden müssen . Monate, ja man kann jetzt schon sagen , jahrelang
ist hieran gearbeitet worden . Trägt doch die letzte Gewerbe¬
ordnungsnovelle das Datum des 1 . Juli 1891 . Hierzu hat man
den Hamburger Nachrichten zufolge erst einen Entwurf von Aus -
nahmcvorschriften fertiggestellt. Derselbe ist den Einzelregierungen
zur Begutachtung übersandt worden . Diese Gutachten sind er¬
stattet , gesichtet und bearbeitet worden und werden demnächst in
besonderen Konferenzen einer Besprechung mit Interessenten unter¬
zogen werden. Sodann will Preußen die Ausnahmen , welche von
den höheren Verwaltungsbehörden bewilligt werden können , mög¬
lichst einheitlich durch das ganze Staatsgebiet regeln. Es ist des¬
halb vom Handelsministerium schon zum zweiten Male bei den
Verwaltungsbehörden eine Untersuchung über die in dieser Be¬
ziehung bei den Interessenten bestehenden Wünsche veranstaltet
worden . „ Und doch" , so bemerken hierzu die H . N. , „ wird das
Ergebniß aller dieser angestrengten Arbeit das sein , daß die ver¬
schiedensten Erwerbszweige in Unzufriedenheit beharren oder hinetn-
versetzt werden . Die maßgebenden Sozialreformer der Neuzeit
glaubten mit einem Federstrich eine Sonntagsruhe in noch schärferer
Form dekretiren zu können . Sie dürften jetzt schon einsehen , daß
sich historisch gewordene Verhältnisse nicht durch papierne Erlasse
so ohne Weiteres umgestalten lassen . "

Um wiederholt wahrgenommenen Unregelmäßigkeiten und Be¬
trügereien im Verkehr mit Rückfahrkarten nach Möglichkeit vorzu¬
beugen , hat der Minister der öffentlichen Arbeiten die königlichen
Eisenbahn-Direktionen veranlaßt , von Neuem öffentlich darauf
aufmerksam zu machen , daß Rückfahrkarten aus der Hin- wie aus
der Rückfahrt von den Zugbeamten sogleich bei der ersten Vor¬
zeigung auf der Fahrt zu durchlochen sind und undurchlocht den
Reisenden nicht abgenommen werden dürfen . Es darf erwartet
werden, meint die N . A . Z , daß das Publikum die Verwaltungin der Verhütung von Betrügereien dadurch unterstützen werde ,
daß es auch seinerseits auf das gehörige und rechtzeitige Durch¬
lochen der Fahrkarten durch die Schaffner achtet .

Halle a . S . , 26. Juni . Die Halle '
sche Maschinenfabrikund Eisengießerei, Aktiengesellschaft , hat vor vier Jahren die Ge-

winnbetheiligung ihrer Arbeiter eingeführt . Am 30 . d . M . ver-
thcilt sie zum vierten Male die entfallenden Antheile . Es sinddiesmal 42 350 M -, die die Gesellschaft nur an die Arbeiter (ohne
die Tantiemen und Gratistcationen der Beamten ) verthetlt . Der
Antheil richtet sich nach der Zeit der Arbeitsdauer in der Fabrik
und der Höhe der Dividende. Auf jedes Prozent an die Aktionäre
vertheilter Dividende erhalten die Arbeiter , die mindestens 3 Jahrein der Fabrik gearbeitet haben , 3 Mk . Da die Gesellschaft für
1692 wieder 32 pCt. Dividende vertheilt , erhalten die Arbeiter in
Gruppe I je 105 Mk . , in Gruppe II (2 Jahre ) je 70 Mk. , in
Gruppe III (1 Jahr ) je 35 M . , in Gruppe IV (unter 1 Jahre
Arbeitszeit ) je 17,50 Mk. Auch die Lehrlinge erhalten Grati¬
fikationen. Die Gesellschaft will mit dieser Einrichtung die „An¬
hänglichkeit " der Arbeiter an die Fabrik fördern und die Leute zu
besonnener Handhabung des Materials , des Werkzeuges und der
Maschinen veranlassen. Wie dies wirkt , ergiebt sich daraus , daß
jetzt schon dreiviertel der Arbeiter den Höchstbetrag des Gewinn -
anthetls erhalten .

Vermischt » «.
—* Die Pfändung eines Sarges auf offener Straße ver¬

ursachte dieser Tage in Berlin in der Gegend des Alexanderplatzes
gerechtes Aussehen . Die Frau eines Lokomotivführers in der Gc-
orgenkirchstraße war gestorben. Als der Sarg vom Tischler eintraf
und nach der Wohnung geschafft werden sollte, erschien ein Gerichts¬
vollzieher und legte das Siegel an , dann ließ der Beamte den
Sarg nach der Pfandkammer schaffen. Die Intervention des Ge¬
pfändeten , dem der Sarg auf direkten Wunsch eines Gläubigers
abgenommen worden war, blieb erfolglos .

Litlerartsche «.
Bor uns liegt eine Schrift, betitelt : „Der Sieg über die Cholera— Die Entdeckung der wahren Ursache, Verhinderung und Heilung der Lholera,nebst einer Anweisung, aus unserm Nahrungsmitteln Bacillen herzustellemBon Alfred Tourad Biese, Berlin 1893, in Fussinger'S Verlag znm Preise von

1 Mk . erschienen . Der Verfasser führt in seiner Schrift , in der Hauptsache aus,daß die Lholera eine Blutvergiftung ist, hervorgerufeu durch »mmoniak und
dessen Derivats, welche Ursache derselben zu Grunde liegen , warum seit 1820
Choleraepidemien austreten, weshalbdie Cholerazur WeiterverbrettuagKarawanen-,Schienen- , Flußwege und große BerkehrSstraßen Mit Vorliebe einschlägt, aus
welchem Grunde Hafenstädte hauptsächlich den Sitz der Lholera bilden unter
Berücksichtigung der letzten Lholeraepidemiein Hamburg , ferner welche Schutz¬
maßregeln eine Epidemie unmöglich mache» , und daß wir ein schnell wirkendes ,vom Verfasser combtntrteS Hülmittel haben, dessen Angabe in der Schrift
erfolgt .

Der rechtSwisfenschaftlicheVerlag von H. Sucher in Bremen läßt in diesen Tagen
den Einwohnern von Wilhelmshaven und Umgegend daS Werk „Der Rath¬
geber , em HilfS- und Nachschlagebuch für alle RechtSstreitigketten" zur
subscnptwn vorlegeu . Der Reinertrag ist zu Gunsten der altm Seefahrerund deren Wittwen und Waisen bestimmt. Es wäre deßhalb recht wünscheuS-
werth , daß das gute und übrigens billige Werk bet unfern Mitbürgern eine
freundliche Aufnahme und recht lebhafte Bestellungen fände , zumal dasselbe für
jeden Geschäftsmann unentbehrlich ist.

Bon Dr. Hugo Nlexander -Katz, Jnsttzrach in Berlin , sind unter dem
Titel Die Freimaurerei in Preuße « und das Edikt von Äv . Okt.1798 (Vertag von Emil Goldschmidt , Berlin V . , Nettelbeckstr. 23 ; Preis
7b Pfg. ), die Aktenstücke aus dem Prozesse des Geheimen Regierungsraths
Professor Dr. Settegast wieder daS Kgl . Polizei-Präsidium zu Berlin publictrt.Die Schrift wird in den Kreisen der Freimaurer lebhaftes Jnterresfe erregen .

Bekanntmachung.
Des Königs Majestät habe» dem

Comitee zur Hebung der Zucht gängiger
Wagenpferde in Baden -Baden mittelst
Allerhöchster Ordre vom 10 . d . Mts.
die Erlaubniß zu ertheilen geruht , zu
der öffentlichen Ausspielung von Zucht¬
pferden, Fohlen , Wagen und anderen
Gegenständen, die es mit Genehmigung
der Großherzoglich Badischen Landes¬
regierung in diesem Jahre zu veran¬
stalten beabsichtigt , auch im diesseitigen
Staatsgebiete Loose zu vertreiben .

Wilhelmshaven , den 29 . Juni 1893 .
Der Hillfsbearnte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung
für Seefahrer.

In den nächsten Tagen wird das
Feuerschiff „ Borkumriff " behufs seiner
Instandsetzung nach Emden eingeholt
und während dessen statt des Haupt¬
schiffes das Ersatzschiff ausgelegt werden.

Das Fehlen des Schiffes aus der
Station wird während des Auswechfelns
nur einige Tagesstunden dauern .

Emden , den 27 . Juni 1893 .
Der Königliche Banrath.

H . Dannenberg .

Verkauf.
Im Aufträge des Herrn Rechts¬

anwalts Looman hier , wird Unter¬
zeichneter am
Mittwoch , den 5. J «li und

folgende Tage ,
Nachmittags 2i/z Uhr,

im Kliem '
schen Lokale , Neuestr. 2, hier,

daS zur Mengers 'schen Konkursmassege¬
hörige Waarenlager , bestehend aus

Cigarren , Tabak , Weins in ver¬
schiedenen Sorten , Porzellansachen,
Emaille- und Zinkeimer, Piassava-
besen , Parasfinlichte , TApPen , Pan¬
toffeln u . f . w . , ferner einen fast
neuen Geldfchrank aus der Fort-
mannschen Fabrik (Anschaffungs¬
preis 360 Mk.)

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

Käufer werden eingeladen.
Wilhelmshaven , den 3 . Juli 1893 .

Kreis , Gerichtsvollzieher .

Steckbrief.
Gegen den Commis Carl Joseph

Bulienböhmer aus Schellohne, Ge¬
meinde Lohne , ist die Untersuchungs¬
haft verhängt .

Ich ersuche um Verhaftung und Zu¬
führung , event. schleunige Nachricht.

Jever, 1 . Juli 1893 .
Der Amtslmwalt .

Dr . K .ö st e r.

Ikgd-NttMihtims.
Die Feldmarksjagd der Gemeinde

Abickhafe soll
am SV. Jnli dieses Jahres ,

Nachmittags 3 Uhr,
im Oldenettei '

schen Gasthofe zu Abick¬
hafe an den Meistbietende» auf 6 nach
einander folgende Jahre verpachtet
werden.

Abickhafe, den 3 . Juli 1893 .
Der Jagdvorstand .

Zu vermieden
zum 1 . August eine schöne Wohmmg ,
best, aus 3 Zimmern , Küche u . Zubehör .

Gökerstr. 12», 1 Treppe rechts.

Zu vermitthel^
ein Zimmer , möblirt oder unmöblirt ,
auch paffend für ein Geschäft .

W . Beushanse «,
Bant , Nordstr .

> Wäschepfähle stets vörräthig.
D. Obige.

MvermWen
auf sofort oder später eine freundliche
Etagenwohnung von 6 Räumen
mit Wasserleitung und Zubehör .
_ D . Lnbders, Marktstr . 8.

Habe s —s Fuder vorzügliches,
trocken in Hocken flehendes

Dkleeheu ,
sowie circa 3QVV Pfd .

Meizenstroh
in Schüfen zu verkaufen.

v. Rewmsll, Schnapp
b . Fedderwarden .

Zu vermiethen
zum 1 . August kleine Familieu -
wohnnngeu. Näheres bei

Th. Hemme», Banterstr. 6'

Zu verkaufe«
1 Sopha «nd 1 Rrchbanuttisch .

Schutzmann Protz ,
Ostfriesenstr. 11 .

Zu mikthen gesucht
in guter Gegend für längere Zeit eine
Herrschaft!. Etage von 6 Zimmern
mit Zutnhör. Miettpreis 1000 Mk .
Off . u . L . D. an die Exp . d . Bl . erb.

Kiefern- u . Fichten-Rundhölzer ,
Seepsähle, Stangen rc .,
entrindet , liefert frei Schiff Reepsholl
a . E.-J .-Kanal .

OI»r . II

Gefucht
2 AHMMeli.

Maschev ,
Börsenstriche S8 .

Ruhrort .

^ L8 KöllLIMNjSZ A
alle Hautunreruigkeiten und HautauSschläge , wie :
Mitesser , Kinnen , Flechten , Leberflecke ,übelriechenden Schweiß rc. zu vertreiben , be¬
steht in täglichen Waschungen mit :

Llonls - W . Morifse und Hugo Lüdkcke.

keMmdime
mit hübschen Griffen für S Mark .

Wttths -OM««ssbiichrr
(ä Stück 10 Pf .) ,

empfiehlt
llie üuekttii '. i! e8 „Isgeblslls

"
Hi . 88 ««.

in cksn bsksvntsn ksinsn tzunlitätsn :
NarL 1,70 — 1,80 - 1,90 — 2,00 äns kick.
Dnübsi -troKsn in ^ rown , Rsinüsit nvä Lrnkt

2n dnbtzn in ViIIt8lin8lig.v6n bei Duäie .
^aussen , Loonstrusss , IV . II . Lvnksu ,Li8in»rok8tr»88S.

L. 2iwt2l sei . Vve . , kann , öerliri, llslMrg,
DoLisksrnnt 8i NsjsMt ckss Hni8sr3 nnä Xöni§8 (xs-

Zrünckst 1837) .

Achen-MmM ,
L Stück 20 Pf .,

empfiehlt
llie klieliür . ües „IsgedlM

"
Th . Sich .

Der echte Korngenever

Mm Mm "
ist absolut rein und suselfrei und wird
an Feinheit von keinem anderen
Fabrikat übertroffen .

Nur zu beziehen durch

wich. Stehe,
Gökerstraße 16.

A W -s ! M
Die Eisabgade aus meinem an

der Friedlichstrage belegeoen Eishause
geschieht ron v —8 Uhr Morgens
u « d 8 Uhr Abends . In dringenden
Fällen zu jeder Tageszeit . Abonnenten
für die Saison erhalten Vorzugspreise .

Reueuburger Urwald.
Waldschenke .

Chaussee Bockhorn— Neuenburg . Tele¬
graphenstange 27/28.

Rich. Möhmkiug.

Die beliebten

Kmdes -Mhenhiite
empfehle in größter Auswahl per Stück
zu Mk. 2.75 , sowie auch in besseren
Qualitäten.

Lchiihkilhllt -Fedelll
zu 1 Mark.

P. Lurston,
Hntmacher.

Ich palte Gelegenheit, einen kolos¬
salen Posten
schwarze und farbige ge¬

musterte

Aei-nstnsse
reine Wolle, beste Qualität , bedeutend
unter reellem Werth ctnznkausen.

Um raschen Absatz zu erzseien , gebe
selbige mit einem sehr kleinen
Nutzen ab .

A . K. Mührmaim .
Das größte Lager in

Aeiseköröen
befindet sich bei

lil . IsUcsmp,
Korbmacher,

BiSmarckstratze « 0 .

Fertige

LlsrrM-Luxkill-

schöne Zwirn-Muster, gutsitzende Facons,
solide im Tragen, Preis 16 Mk.

V. Vühvinairir .
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